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Lzernins neue Rede.
Während das ungeheure Kampfgetöse <m> der Fron » dm

MHeu ooruiberMcheud abslcmte , hat der NußenmMÜslor der
Donaimnionarchde nicht ohne Gchchirk die Gelegenheit benutzt,
um zwischen dem Donner neuer Schlachten den diplomatischen
Rebescldzug für den Frieden fortzusetzen . Ob das zweckmäßig
War , Läßt sich heute weder nach der einen noch nach der anderen
Veite mit Sicherheit beurteilen . Wvr wissen , daß die Diplo¬
maten nicht mit überirdischen Kräften ausgerüstet sind, son¬
dern ihr Handwerk mit sehr menschkichen Mii -teln betreiben.
Es bst möglich , daß Graf Czernin glaubt . die Wechselgespräch-
Mer die Drahwerhane förderten den Frieden . Im Osten
hätte sich diese Auslassung an der harten Logik der Tatsachen
vielfach und gründlich verbessern lassen , denn hier war es
chrmer nur die Macht dos Schwertes , die schfteßllich Mbst die
widerspenstigen Bolschewisten »nr Unterschrift nötigte , was
vorher der Kunst der Diplomaten durchaus nicht gelingen
wollte. Gras Czernin irrt aber auch darin , daß Wilson zur
Zeit irgendwie ernstliche FrwdensneiMngen hegte . Gewiß,
er wird sich zu Verhandlungen bereit finden lassen , sobald sich
der Merbund seinen Bedingungen unterworfen hat . Es ist
mehr als ein Ausall , daß just an dem Tage , da Czermn feine
Rede hielt . Wilsons Drohbrief gegen Deutsch¬
land veröffentlicht wurde.

Czernin glaubt trotzdem das » Friedensgespräch
mit Wilson wieder aufnehmen zu können . DaM dienen
chm die bekannten vier Grundsätze des amerikanischen
Präsidenten , di« so vielvecheißend und vertrauenerweckend
vussehen . m Wirklichkeit aber mit Widerhaken genug ausge¬
rüstet sind. WÄsons Grundsätze gelten nicht unbedingt , son¬
dern mir bedingt im Zusammenhang mit den eigentlichen und
letzten Kriegszivlisn des Vielverbandes . Und zu diesen hat sich
auch Wilson bekannt . Er will dre Eroberung Elsaß -Lothrin¬
gens, er will die Aufrichtung eines neuen Polens in Grenzen,
die Ostdeutschland ebenso umfassen wie Galizien . Wilson
will ferner die Zertrümmerung der Türkei , sowie eine Um¬
gestaltung der Balkanhalbinsel , die auch tief in die Macht-
und Lebensverhältnisse der Donaumonarchie einschneiden
würde. Oder gibt es in Oesterreich -Ungarn einen Staats¬
mann , der ernsthast glaubt , der Vielverband werde den
Serben und Italienern hinsichtlich der Aufteilung der Mo¬
narchie Zügel anlegen , wenn Deutschland widerstandsfähig
Md besiegt wäre ? Bedenklich muß es aber stimmen , wenn
Graf Czernin der Meinung Ausdruck gibt , Wilson wolle
einen Keil zwischen Berlin und Wien trei¬
ben. Eigentlich widerlegt Czernin selbst diese Auffassung
!n seiner Rede . Und zwar gelegentlich der Würdigung der
ruchlosen Taten tschechischer Hochverräter . Czernin machte
Mitteilung davon , daß Clemenceau in Wien
Kegen Friedensmöglichkeiien angefragi
habe. Daß sie scheiterten , schob selbst Gras Czernin zum Teil
wit auf innerpolitische Vorgänge der Donaumonarchie . Da
find nicht nur Masarvkes am Werke , sondern auch Leute wie
Lammatsch, die die ganze Kraft ihres politischen Denkens
dazu verwenden , das Bündnis mit Deutschland aus den
Angeln zu heben . Wilson ist davon sicher unterrichtet , zu-
wal er in dem früheren amerikanischen Botschafter in Wien,
Pensield , einen Gewährsmann besitzt, der im dieser Sache
schon als Botschafter wirksam gearbeitet hatte . Sollte das
alles dem Außenminister Grasen Czernin unbekannt
Leblieben sein?

Ueber Clemenceaus Anfrage ist nicht viel zu sagen . Sie
war ein Fühler, der nicht den Frieden suchen sollte,
sondern die Nahtstelle , die Deutschland mit Oesterreich Un-
Sarn verbindet . Wenn Graf Czernin ihr größeres Gewicht
beilegte, so läßt sich das nur durch den Mangel an Kennt¬
nis der Triebkräfte der englischen Politik erklären . Bei
den Briten ist alles auf Biegen und Drechen ein¬
gestellt . Wer deshalb der Ansicht ist, gerade jetzt sei die ver¬
handlungsreife Stunde gekommmr, für den ist der englische
Nebel gerade so undurchdringlich wie der amerikanische.
Trotzdem enthält die Rebe Czerntns vieles , was uns
Freud« und . Genugtuung bereiten muß . Seine Siegeszu-
derstcht , sein Gelöbnis der Waffentreue wer¬
den auch auf dem anderen Ufer verstanden . Vielleicht so-
S»r bei den „Times "

, die noch am 21 . März unter ' dem
Eindruck der Niederlage in Frankreich in rasender Angst
Und Verzweiflung schrieben : es hülfe den Deutschen alles
nichts. Ne würden niemals siegen. Ebenso werden wft
Ms mit Czernin über den Begriff „Eroberungen " einigen.
Aw TonaumonanPe hat im Frieden mit Ru-
wanien ihre Grenzen um rund fünfzrhntauseNd Geviert-
ruometer verbessert , was einen Gebietszuwachs von der

Elsaß -Lothringens bedeutet . Ob aber tatsächlich
L°ch diesem Kriege die Abrüstung im engeren »der wetteren
Muu « erfolgt , hängt mich ' von der Kostenfrage allein ab.
-" pan unh die vereinigten Staaten werden
spue Rüstungen kaum einsiellen , was alles zu E « t»uiüelmdzen

on uoblehbarer Tragweite führen muß.

l Vor vsllsv SMacktev!
Berlin, 3. April , abends . WTB . (Amtlich .)

Von dem Schlachtfelde in Frankreich nichts Neues.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Nachdem die deutschen VerfolgUngsWmPfe abge¬

schlossen sind , ist eine Kampsespause eingetreten,
die auch am 2. April noch anhielt . Die Gefechre , die hier
und da an der Front stattfanden , sind örtlicher Natur,
wie sie aus der nahen Berührung der beiden Schlacht¬
linien eben entstehen - Englische Kompanien haben
Ayette, an der Straße Atbert - Arras , vergeblich zu
überrumpeln versucht ; nördlich des Luce - Baches gbückve
es dem Gegner nicht , verlorenes Gelände wiederzugewiw-
iren, und beiMoreuil haben unsere eigenen
Truppen eine wichtige Höhe fortgenom-
m e n . Im übrigen war auf der ganzen Front nur Ge¬
schützfruer hörbar , durch das «isrzelne Erkundungsgefechte
begleitet wurden.

Die wütenden englischen Gegenangriffe bei Albert
haben also ebenso wenig zum Ziele geführt wie der über¬
stürzte Angriff der Armee Foch gegen den linken
Flügel der Deutschen . Obwohl Engländer und Franzosen
an der Schlachtenfront nun bereits 70 Divisionen ver¬
sammelt haben sollen , grgSn 26 englische , die am 21.
März dort standen , sind sie zum allgemeinen Entschei-
dungsangriff noch nicht bereit . Und wir werden ab-
warten müssen , ob es dem gemeinschaftlichen Oberbefehl
Fochs nunmehr gelingen wird , EiuhÄt in ihre Unterneh¬
mungen zu bringen . Für die deutschen Heere versteht es
sich von selbst , daß die wirksame und weitgetriebene Ver¬
folgung durch chne Zeit neuer Vorbereitungen abgelöst
werden mußte . Es ist möglich , daß dann beide Teile
sich in gegenseitigem Angriffe bogeM .cn könnten ; kann aber
auch geschehen, daß Engländer und Franzosen einem erneuten
Ansturm der Deutschen hie und da nachzugeben entschlossen
sind. Wenigstens drücken sich ihre Zeitungen nutzt allzu zu¬
versichtlich über die dauernde Behauptung des wichtigen Sta¬
pel- und Knotenpunktes Amiens aus . Wenn sie sich da¬
gegen für die Feschattung von Compitzgne hart machen,
so heißt das mtt anderen Worten , daß sie den Schwerpunkt
der Handlung auf ihren rechten Wügck zu logen beabsichtigen.
Sehr natürlich , denn hinter dem rechten Flügel liegt Paris!
Eine weitere Annäherung deutscher Heere an Paris aber
würde verhängnisvoll aus den Kriegswiüen des fvanzössi' chen
Voklss ernw -.rken und wahrscheinlich die Regierung Cle-
menooaus stürzen.

Während am der eigentlichen Schlachtenfront ein zeitwei¬
liger Stillstand eingetreten ist , beginnt in anderen Abschnitten
das Geschütz wieder heftiger zu feuern . Das erinnert uns
daran , daß auch die Gebiete um Lens , um Verdun und m den
Vogesen seit längerer Zeit recht unruhige Fronten sind. Da¬
gegen mag ein . französischer Dnrchbruchsverfuch an der
Lothringer Front unter den angembluMchen Verhältnissen we¬
niger wahrscheinlich geworden fein . Dre Franzosen haben
doch Wohl alle verfügbaren KampfeAruppen in dis entschei¬
dende Gegend der PicaMe gezogen

«
DaS Karfreitagsgesecht bei Corby.

Ein deutsches Bataillon wird von
drei französischen angegriffen. AnstürmeNde
feindliche Panzerautos werden von Maschinen¬
gewehren mit Stahlkernmunftion beschossen, die die
Panzerung durchschlagen. Ein Sturmwagen
bleibt liegen , der Rest macht schleunigst kehrt . Es fahren
drei Tanks an . Dasselbe Bild wiederholt sich . Die fran¬
zösische Kokonialinscmterie , die nach kräftiger Artillerievor¬
bereitung vorgeht , wird mit den blutigsten Verlusten zurück¬
geschlagen . Schließlich gelingt es dem Feinde , sich am
Westrande des Ortes einguntsteu . Da springt ein deut¬
scher Unteroffizier vor . In der Sourmeschlacht
1916 war er schwer verwundet den Engländern in die
Hände gefallen . Damals wurde er Zeuge , wie die Englän¬
der erbarmungslos seine verwundeten Kameraden nieder¬
machten , währerw er selbst sich tot stellte und dadurch ent¬
kam. Jetzt bahnt er sich einen Wog durch die Häuser , durch¬
schlägt mit der Spitzhacke die Mauer , bringt ein Maschinen¬
gewehr im Rücken des Feindes in Stellung und ermöglicht
durch sein wirksames Flanken - und Rückenfeuer der eigene«
Infanterie , den westlichen Dorfrand zu nehmen.

llvlere Meger am Werks.
Während der letzten Tage deS vorigen Monats be¬

schränkten tiefhängend « Wolken , Regen und Sturm dir Tä-
tigkeit der deutschen Luststreitkräst ? im wesentlichen ans Ruh-
-rkimdung übe, dem Schlachtfeld , und Bekämpfung von
Endzielen in und hinter der Kampflinie . Beide Aufgaben
wurden mit Erfolg gelöst . Unsere BallonS waren an ein¬
zelnen Tagen bei Windstärken von über 22 Sekundenmetern

L iS LH , v« dr » Lqslllktz dkl K« njMkichl,MP » LU Ws »-

wachen und das Feuer der eigenen Artillerie zu leite« .
Die wichtigen Bahnhöfe, besonders ^ ompisgne
und Longueau bei Amiens sowie Verkehrs Mittelpunkte
und TruppemrnsamMlungen hinter der feindlichen Front
wurden in Stunden günstiger Witterung wirksam mit
Bomben angegri e n . Der Hasenplatz und Erappen-
bauptort Bon log ne « hielt in der Nacht vom 1 . zum
2. April Bomben schwersten Kalibers.

Die Gesamtverkuste unserer Gegner - fest "Beginn der
Durchbruchsschlacht betragen 192 Flugzeuge und 11 Ballon « .
Unsere Flugabwehrgeschütze sind daran mit der außerordent¬
lichen Zahl von 46 Flugzeugen beteiligt . ' Wir büßten 32
Flugzeuge (davon 10 diesseits ) und 4 Ballone ein.

Pariser Blättern zufolge ist Chalons -sur -Marms tm
Laufe der letzten Woche verschiedentlich von deutschen Flug¬
zeugen angegriffen worden , die bedeuteten Sachschaden
anrichteten . Ueber Dünkirchen sind letzter Lage wieder-
holt deutsche Flugzeuge erschienen.

englllwe Kanone in En Mßnuren.
Berlin, 3. April . WTB . Am Aberw des 1 . Apri»

schankelwn dich vor Arms fünf englische Fesselballone in
der Luft . Nachdem die englischen Flieger durch euren An¬
griff der deutschen Jagdstaffel Hücker ihre Front zurüüge.
schlagen worden waren , ging Leutnant Roeth mit feiner
Jagdmaschine blitzschnell zum Angriff gegen die Fesselbal¬
lone vor . Schnell hatte er die beide « ersten er¬
ledigt. Brennend kamen ste herunter . Trotz wütenden
FlakfeuerS stürzte er sich mm auf den deckten und setzte auch
diesen durch Nahangriff nri-t dem Maschinengewehr in
Brand. Von den deutschen Beobachtungsstellen wurde
dieser Hergang gesehen und frisch zurüögedmhtet . WSH.
rend nun alles die Rückkehr de« erfolgriche « Fliegers mit
höchst« Spannung erwartete , schraubte sich dieser unerwar¬
tet mitten in dm englischen Sprengwolken nochmals ein
Stück in die Höhe , bog seitlich ab und neigte sich erneut
zum Sturzflug gegen den vierten Ballon.
Buch dieser ging in Flammen aus. Gleichzeitig griff
Feldwebel Wagner den fünften Ballon über¬
raschend von oben her an und brachte ihn brennend
herunter. Beide Flieger erreichten , vom englischen Ge-
schotzhagel vergeblich verfolgt , den Flugplatz , wo sie von
dm Kameraocn und den höheren Kommandostellen herzlich
beglückwünscht wurden . Die ganze englische Bal-
lonaufstellung in dieser Gegend war damit bin.
« en 10 Minuten vernichtet.

Ms Rückwirkung ciss äsulicken Zisgss,
„Daily Telegraph " meldet , daß die Pazifisten im Un-

terlmuse und die Gruppe Lord Lansdownes im Oberhause
dm Zeitpunkt für gekommen halten , um angesichts der unge.
heuren Opfer , die von England an Menschenmaterial ge.
fordert werden , der Regierung dm Eintritt in vorerst un¬
verbindliche Friedensbesprechungen nahezulegeu

Der neu e englische Kriegskredit von 2K
Milliarden, der erst für Juni angekündigt war,
soll schon Anfang Mai im Unterhaus emgebracht
werden.

Aus erbeuteten Briefen neuesten Datums , aus Aus»
sagen gefangener englischer Offiziere und Mannschaften
geht hervor , daß die Rückwirkung der englischen
Niederlage auf die Stimmung in Volk und
Heer sehr stark ist . Llohd - Gevrge, der in
Offizierskreisen schon früher wenig geschätzt wurde , ist
jetzt auch bei der Mannschaft verhaßt. Die Truppe
ist überzeugt , daß die Abberufung des Feld¬
mars ch a l I s Haig, der sie so schlecht geführt hast
unvermeidlich sei . Unfähigkeit der Führung und
die Unordnung hinter der Front lägen so klar zutage
daß die Gefangenen erklärten , ganz offen darüber spre¬
chen zu können , ohne daß die Deutschen dadurch «Mas
Neues erfahren würden.

Kleins poliMcke Nackrlcktsn.
Ruf der ersten Tagung des Bundes d» Kriegsbeschädigte«

und ehemaligen KriegSteilnehiner , die an den beide«
Osterfeiertagen in Weimar abgehalten wurde , galt einer
der wichtigsten Punkte der Klärung des parteipolitische«
Charakters des Bundes . Dabei behandelte der Reichs»
tagSabgeordnete Davidsohn das Thema „Die Forderim¬
gen der Kriegsteilnehmer für die FrtrdenSzeft "

. Rach
feinen Ausführungen gehört zur Bundespolitik : . .Di«
völlige Gleichstellung der Kriegsteilnehmer hinsichtlich
ihrer staatsbürgerlichen Rechte mit allen übrigen Teilen
der Bevölkerung . Ferner die Förderung und Unter¬
stützung einer Rff hspolitik , di« eine friedliche ^ crBän¬
digung unter den Völkern erncöglicht .

" Die Hnmt -cwgeo,
Kieler und Süddeutschen Bereinigungen machten threr»
Anschluß davon abhängig , daß die Sitzungen jegftche«
politisch en Charakters eickkleidet und die Resolution Dip»

Hierzu zwrr Beilage«.



Wvsoy -n saften gekafsen ivrki.dö . siöach,ku .noemansier Dch
batte wurde eine notdürftige Einigung erzielt , die Ab-
stiinmung über die Dadidsohnsche Resolution aber bis
Mr nächsten Bundestagung vertagt . Ms neue Bezeich¬
nung für die Vereinigung »mrrde der Name „Reichsbund
der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegsteilneh¬
mer " bestimmt . Der Berliner Bund umfaßt zurzeit 209
Ortsgruppen , die sich über das ganze Reich verteilen.
Die Gesamtzahl seiner Mitglieder beläuft sich aus 25 000.

KW LltS ? NÄt
OSkar Sauer ch. Oskar Sauer , der große Schauspieler,

isst, 72jähcig , zu Friedenau verstorben . Keine GrLßü,
die veklmnettichtig und tamtmmMÄwShnt emporstisg,
schied mit ihm dahin ; aber sin Mann eigener Kraft , der
in stiller Stetigkeit höchste Gipset seiner Kunst erklomm.
Er war einer Von denen , die erleben und dis Schicksale
der von ihnen darzustellenden Personen geistig und see¬
lisch erfaßten . Er vermochte es wie Lrmrr ein anderer,
durch Untertöne zu wirken und fsirre Gestaltung auf dis
feinsten Wirkungen und leisesten psychologischen Fär¬
bungen einzustellen . So wuchs er zu einem der hervor¬
ragendsten Ibsen - und Hauptmanndarsteller seiner Zeit
heran , dessen erschütternde Leistungen unvergeßlich sind.

Kleine Mitteilungen . Nach einer Newysrkr Meldung
«vurde der bekannte deutsche Dirigent Karl Muck, der
Leiter des Symphoniesr ^ stsrs in Boston , verhaftet.
Gr soll für die Dauer des Krieges interniert werden . —
Professor Wilhelm Lucas v . Cr « nach ist am
Sonntagabenp in Berlin gestorbsn . Er irar 1861 in
Stargard i . P . geboren und lebt « seit 1893 in Berlin , wo
er als Bildnismaler und Kimstgswsrbler Geltung er¬
langte . Auch als Architekt hat , sich v . Cranach . durch
Bauten und Umbauten von SclWssern bekannt gemacht.
Er war ein Nachkomme des berühmten Malers Lucas
Cranach . — Die bekannte Berliner Philanthropin Frau
Anna von Rath ist im 73 . Lebensjahre gestorben.
Sie war auf allen Gebieten der Wohltätigkeit eine
bekannte Helferin . — Im Untersuchungsgefängnis zu
Stadelh -eiirn erhängte sich die beim letzten Streik in Mün¬
chen bekannt gewordene Frau Sara Sonja Lerch,
gegen die zusammen mit dem Schriftsteller Kurt Eisnsr"
«kn Landesverrats verfahren eingelcitet war.
— „ Die Schaubühne "

, herausgegeben von Siegfried Jacob¬
sohn , ursprünglich eine Wochenschrift für die gesamten In¬
teressen des Theaters , hat sich seit 1913 zu einer Wochen¬
schrift für Politik , Krnrst, Wirtschaft entwickelt und ' nennt
sich deshalb vom 1 . AApril an : „ Die Weltbühne "

. —
Die Frau des Generals Gurko, die mit ihrem
Gatten vor einiger Zeit nach Frankreich gekommen war und
dort als Krankenpflegerin in einer der vordersten Lücken
tätig war , ist dort von einer deutschen Granate getötet wor¬
den . General Gurko war rmier Miljnkow Höchsikorumandie-
cender aller russischen StteMräfte . — In den Mmrchsner
Kammerspielen gelangte Harens Johsts Gr abbetra¬
göd ie „ Der Einsame " -» einer stimmungsvollen In¬
szenierung Otto Falkenbergs zu nachhaltiger Wirkung —
Johst nahm persönlich unbestritten « Huldigungen entgegen.
— Ein weiblicher Dramaturg und Regisseur ist feit
kurzem am Gubener Stadttheater angcstellt . Diese erste
akademisch gebildete Dramaturgin Deutschlands , Fräulein
Bail, ist eine aus Chikago stammende Deutsche . Sie
studierte au der Berliner Universität (Germanistik , Litera¬
tur ) nnd bildete sich an einer Berliner Bühne für das dra¬
maturgische Fach aus . — Als erster weiblicher
Schiffskapitän führt ein italienisches Mädchen einen
Frachtöampfer . Elisa Belluomini aus dem Hafenstädtchen
Btareggio hatte schon von Jugend auf ihr ganzes Sehnen
darauf gerichtet , sich dem Seeruannsberufs zu widmen . Sie
war am Strande des Meeres ausgewachsen und erzogen . Ein
erfahrener Seemann aus ihrem Bekanntenkreise legte für
bas kühne Mädchen Fürsprache ein , so daß es auf eine See¬
mannsschule gebracht wurde , wo es bald zu den besten
Schülern gehörte . Nach einer Prüfung wurde es Kapitän
eines Frachtöampfers.

Dis Wverstw legende Bedeutung der CzerniNi-Rdde muß
in der zuverlässigen , Abweisung jeder Schwächung

des - VisrbunLeZ gesehen werden , ünS MW nwchr der
Leiter der Weuer Politik einmal die Rechnung dev Feinde uns
dm, NationaKtäten -Umsturz in Oesierreich -UngEr ztt , Schan¬
den , wie er dann auch Amerikas »Md Engsimds . sowie Frauk-
retchs Hoffnung aus die Trennung der Douau -Mouarchie von
ihren Bundesgenossen gründlich ckblausen läßt . Das ist das
Bleibende und UrrsvschütterLiche, daß alle Anschläge und Ver-
bseLmAM der Feinde vergehen an der BundestreM , wornit
Oestervsich-Un-gam indessen nicht mrr Me Dffuste Deutsch¬
lands lohnt , sondern aus inneren Notwettdigkeiien heraus
hmchel» mrd für s« t-e Leb -nrÄbedinWMMM die unerläßlichen
GTrMÄaMn schafft. Wie wett Dsuffchlmw sich aus das Mit«
HichWr der Bundesgenoffen Verlässen kamt , das liegt auch nach
der Rede des Grasen CMuin nicht Kar . Wir werden erst voll
befriedigt sein und unsere LaM » für Ossiorrchchs Befreiung
emigermahsn ckhgeWffe« sicher^ WWM die DchchelmomWAe
stets diesiekbe lbampfsteSuKg gsgen DnOomd «imstmntt , wie
w '-r , wenn auch sie in den Briten den größten Feind Mittel¬
europas erkennt.

Cz-ermn teilt uns den, Zusamm -enbruch der falschen Rech-
nung Clemenceaus MÄ und entzieht zugleich Mit
Behandlung der verräterischen Tschechen dem BorwauM , dev
Entente « rf inner « Hilfe im österreichffcheu Staate den Bo¬
den . Die Hinneigung nach' Wilson ist nicht recht verständlich
und beruht auf trügerischen Zukunsterwartungen . Da sehen
wir trotz aller Friedensnergungen die Dinge doch wesentlich
kühler rmd klarer , selbst große Kreise , die hinter der langst
überholten Juli -Erklärung standen . Und alle Berufungen der
Anhänger des inißv,erstandenen Grundsatzes „Ohne Erobe¬
rungen und Entschädigungen " aus Czernin versshlen ihre Bs-
weiskvaft angesichts des von ihm geschlossenen rumänischen
Friedens , wonach Oesterrerch Kr GrerezberichttMUgen nicht
weniger als 14 OVO Quadratkilo,melier des eroberten Landes
fordert und erhält . In dieser Auffassung von Greuzderich-
tigungen und SicherMrgen , in dieser sewswsrständliÜM Fol¬
gerung des Unterliegens verbrecherischer Feinde trifft Gras
Czernin mit der Wandlung des Griffen Andrassy zusarnmeu.
Den Umschwung riesen die BsränderuriMn im Osten nnd un¬
sere großen westlichen Si -eM hervor und 'bestätig -sn damit Mi¬
sere hier stets vertretene Auffassung , daß die Kriegslage ganz
allein maßgebend sein kann für die Anfltellmig der Friedens-
zielo, und daß jeder Streit darüber an sich daher müßig ist.
Aber ein Staatsmann , der sich so aktuell äußert , wie Graf
Czernin , der denkt sicher nicht an fernen Rücktritt !!

Die Friedensaufrage Clemencscms ist gewiß mit Wissen
von Lloyd George nach Wien gerichtet , aber das englische
Kabinett soll nichts davon gewußt haben . Ob die Angst vor
der großen Offensivc oder der berechnende Wunsch , sich rm
Hiulblick aus die deutschen FriedensbeÜMdungen > einen ähnlich
guten Leumund zu schaffen, für den Vorfühler maßgebend
war , steht dahin , jedenfalls ist er bezeichnend , und es wäre
ein Witz der Weltgeschichte, wenn die Entente -KabinM -e sich
darüber veruneinigten . Clemonveau hat sich damit selbst¬
redend auch vor der» Angriffen der immer mächtiger austreten¬
den französischen Friedensfreunde sichern wollen . Gch 't un¬
sere Beschießung von Paris in dem Maße weiter , wie ln den
letzten Tagen , so sind unsere Bomben auf dis französische
Hauptstadt wirksamer , als ihre Fliegsrgsschvsse aus Köln und
andere rheinische Städte . Die Panik in Paris gräbt dem
Kabinett noch eher das Grab , als die Offensive , die aber auch
irmrver offener ihr Antlitz gegen Paris wendet . Siebzig Divi¬
sionen soll der Feind jetzt in diesem Gelände versammelt
haben . Außer feinen gefälschten Heeresberichten Wuchst er in
der Verzweiflung auch mit übertreibenden Ziffern von Reser¬
ven , Verstärkungen , Neuaushebungsn . Durch solche Mittel,
u . a . auch durch phantastische Gefangsnenzahlen , suchte die
Entente ihre Völker stets zu beruhigen . Wenn ihre Angaben
sich -auch nur annähernd bewahrheiteten , so müßte der Ver¬
band viel mehr Gefangene haben , als der Vierbund , wäh¬
rend es natürlich umgekehrt steht, eine Tatsache , die den Ge¬
fangenenaustausch ungünstig beeinflußt . Mit Rußland geht
er nun bald vor sich, und es ist zuversichtlich zu erhoffen , daß
auch Frankreich feinen Widerstand gegen unsere Geneigtheit
bald ausgibt , damit viele unglückliche deutsche Gefangene vor

krcmk WLäekwä- KbsLä-
Dis „ Literarische Vereinigung "

, ihrem
Vorsatz getreu , auch den Lebenden hier zu ihrem Recht
zu verhelfen , durch ihr eigenes Wort das Verständnis ihrer
Werke erschließen zu suchen, dem Publikum aber die Mög¬
lichkeit persönlicher Stellungnahme anstelle mehr oder min¬
der haltloser Vorurteile zu geben , wollte auch Wedekind nach
Oldenburg rufen , wollte dies eigenartigste Gesicht einer
zeitgenössischen Dichtergeneratiion mit seiner ganzen Schärfe
und geistig wirkenden Kraft dem Publikum unmittelbar vor
Ang «n führen . Die Verhandlungen wurden eingeleitet —
statt der erwarteten Zusage aber kam die Todesanzeige : am
Z . März war der Dichter in München gestorben . Nun hat¬
ten Wir einen Toten z-u ehren.

Professor Dr . Artur Kutscher - München trat für
ihn eim Er tat es als Wissenschaftler , als einer der leider
werft - »» Vertreter der Germanistik auf deutschen Hochschu¬
len , die für das lebendige Schaffen der Gegenwart ein
seines SensortUM besitzen ; tat es mit kritischer, histo¬
rischer Darlegung der Persönlichkeit , die , geistig und stili¬
stisch an die Linie Grabbe , Büchner , Lenz cmknüpsend,
stärkerer und originalerer Ausdruck einer neuen Zeit ist, als
andere starke Naturen , etwa wie Halbe , Hauptmann , Schnitz¬
ler ; er hob , klug und klar , das Geistige der vielgeschmähten,
meist falsch verstandenen Wedekindschen Erotik hervor , das
Ethische seines Schaffens , den Grundzug seines Suche -ns
nach einer Schönheit Leibes und der Seele . Das ist Wede¬
kinds eigenste Welt , diese Schönheit der natürlichen Sinn¬
lichkeit mW geistigen Elastizität . Wedekind ward der begei¬
sterte Apostel dieser seiner heiligen Ueberzengrmg . Die
Erotik steht bei ihm stets im Dienste der tiefsten und letzten
menschlichen Probleme , die Sinnlichkeit befruchtet und för¬
dert die Geistigkeit . Me ist Wedekind pikant oder zwei¬
deutig ; immer ist sein starker Trieb zum Geistigen , zur
Durchgeifti - ung deutlich . Aber auch als Freund , als einer
der Intimsten des Münchener Wedekind -KreiM , zeugte
Professor Kutscher für den Toten . Aus der gründlichen
Vertrautheit mit der Wedekindschen Eigenart , die ihn auch
als den zukünftigen Wedekind -Biographen (der Verlag
WA8U MÜKW Hst UM , Ku-tMx WÄ «LW.L WchEnd-

Monographie betraut ) in hervorragendem Maß « berufen
erscheinen läßt , kam der warme Impuls der Rede , die , nicht
mit blinder Liebe , aber aus tiefem Verstehen kritisch mck>
objektiv Wese« und Werk in ihren typischen Zügen durch¬
leuchtend , manche Schleier entfernend , blinde Urteile über
einen Nicht- -kannten vernichtend , herzlich und ernst für den
großen Woller eines neuen , eigenartigen Dramas eiutrat
und ihm so ein Kares , geistig plastisches Denkmal setzte.

Die eindringliche Rede blieb nicht ohne warmen Wider¬
hall . Das Publikum folgt « willig den aufschlußreichen Dar¬
legungen und dankte durch lebhaften Beifall . Auch für die
Proben aus Wedekinds Schaffen schien beim Publikum eine
gifte Empfänglichkeit zu sein — für d!ie talnvMschr Weis¬
heit des Rabbi Esra , für einige mit Vorsicht ans den stark
pointierten Gedicht« » ausgewählte Stücke und « Mich für
den stimmungsschwercn Todesmsnslog des Moritz Stiesel,
nebst der Begegnung mit Ilse , ans „Frühlings Erwachen ",
aus Wedekinds reinstem poetischen Stück . Robert Vogel
vom Bremer Schauspielhaus erwies sich als ein vorzüglicher
Interpret . War auch i-n Tonfall »Md Ausdruck Moiffis Vor¬
bild unverkennbar ( „doch sag ich nicht , daß das sin Fehler
sei" ) — in der sprachlich schönen Fo -mmrg , in der geistigen
Erfassung und in der Verinnerlichung zeigst« er sich als
trefflicher moderner Sprecher , dem zuzuhören eine Freude
ist. . Auch er wurde vom Publikum warm ausgenommen.

, Einheitlich und gerundet erstand an diesem Gedächtnis-
abend — nach München und Berlin war die Literarische
Vereinigung Oldenburg die erste im Reich , die so Wedekind
ehrte — das geistige BW des Dichters . Manchem wird er
sich tiefer emprägen , mancher freilich wird nie eine inner«
Stellung zu ihm finden . Wie lange Wedekinds Werk fort¬
leben wird , darüber entscheiden nicht »vir , die Z

'
ukmmft allein

wird das lehren . Aber eines ist sicher: die Kraft des
Wedekindschen Geistes und Wollens wird in den Schaffen
einer neuen Dichtergeneration stärkste Merkmale hinterlassen.
Seine Spuren werden sich nie verlöschen lassen — das Un¬
vergängliche seiner geistigen und ethischen Bedeutung ist tief
beschlossen.

'
0 - 8vb

stÄattz Atz rdHm KeköenMast deA ftanzösisckM KoVeF «rckzoM
worden , das den Ruhm für sich in Anspruch nehmen Lärm, ag,
urmsenschlichfren an den Bedauernswerten gehandelt zu häb-a
Wie die Engländer übrigens jetzt die aus dem gefährd « »»
Gebiet verwiesenen Franzosen behandeln ., das stellt sich g,
Roheit würdig neben das Benehmen der FrauM -sem Urchdas kämpft rm Namen der MenMich -ke-t und erfüllt gernBrw
sam mit Wilson die Welt mit dem Geschrei über «Upese Krieg,
führung!

Dis Freilassung der MerAind -AnychöriMN ans Ruß,land wird auch noch eine Weile dauern . Die Verhandln «,
gen sind nicht so einfach . Die russische DenvobÄisatton stGam 12. April abgeschlossen sein. Dian weiß nur nicht rechtwer -es in Rußland zu sagen hat . Es verlandet , dis Sony « ,
regierung habe der Ukraine ein FriedenSMMbot Mnncahl
Zugleich kämpfen aber unsere Soldaten mit den Ukraine«,gegen die Räte -Armee . Und unsere »« Finnland ( HanM
gelandeter » Truppen - werden mit der Weißen Garde genieku
sam gegen die rote zu kämpfen - haben , die pEsähvend auZ
Rußland vsrsEM wird . Es handeA sich Dr FimÄaiG « chdarum , den EnMndovn im Norden ihres Lmwes den Ae-
zn verlegen , sowohl für die Unterstützung seiner eigenen Rev«,luÄonäro , wie auch für die H ilfe an Rußland über die Mur«
MMlbahn . Japan scheint endgültig Mgesagt zu haben , d«,
EnGWndsM in Nordasien in dis Hände m arbelisn . W «,
selbst wenn sie hier GrsbLg hätten , so hülst ihnm der
wenig wie mn Euphrat . Das Schicksal Englands und stüm
großen Jochlünder Irland . Indien , Aegypten - uffs . wird ausdem Festtarrde snlsschiede,̂ und danttt ist HMdsuArW deratttz
beschäftigt , daß er die Wellung Ha -igs bersrG erschüsech
hat . Wir zweistk » keinen- AnAMMck daM -n. daß er und Lw
dendorff dort im . Westen ganze A-vbeft rnschei» worden.

Ol» «»b»rs, 4. April.
* Zum nächsten HoskapeMorrzert beginnt der allgemftm

Vorverkauf am Sonnadendvoivinttttss . Schchstlich«
Vorbestellungen finden nach der Reihenssltze Hees Ein¬
gangs BcrücksiclfligMig. Die BsstEnngen der Bevew-
haben bis Freitagmrttag 1 Uhr »« erfolgen.

Der Abend verheißt vielerlei : Nicht zumindest durch dtt
Zuziehung zweier Solisten : KammevsälMN Paul
Stiegler vom Bremer Stadi -thsater steht ja schon hi
hoher Gunst beim hiesigen PudlSum . das sich freuen wird»
ihn diesmal als Harts Helling und HmrS Seichs Hörer» M
können . Frl . Emmi Knoche, eine Schülerin AM
sorges , tvrrd Griegs ^ .-Moll -Km^ ert für Klavier und Or¬
chester spielen.

* Die Lichtbirdervo -tvGge Wer n» se« U-Boote Dr Kt
Schulen müsse»» leider ausssHer », Die K« «e» Mmntz
wieder einWelöst werden,.

WTB . Saachsfer nnd SsÄserftv . Dis Rrst ^ gewechk«
stelle ist nicht mehr in der Lage , Sa -achastr zur Bersü -MM-
stellsn zu können . Die Landwirte werden daraus hingcwtt»
sen , üdsvall dort , wo m<A im AnMsffch von dm Pvovmnt«
ämtorn Saachastr srhäMch ist, «wglichst Gcsfte A» Weih
Scvatgerste ist noch im freien Handel in groß « » Postm
erhältlich.

^ Der Getverbs - und Handelsverei « von 1848 bernst « s
Montag , 8 . April , abends 8 Uhr , «ine VensamnÄMg sei« »
Mitglieder in die „Union "

, zu dar auch Gäste eingefichrt ws»
den können . Es stehen verschieden« wichtiHs Mygest -geuhM«
aus der Tagesordnung . Vielfach ist der Wmffch laut Mwsr-
den, Sonntags während dös bevorsteheuden Sommers di«
Läden ganz zu, schließen , was natürlich anch bEMpst mckdi
hoffenÄich wird eins Beremb -arung zwischen den widerstreb
-tsndsn Ansichten gesmidsm ! Dw für den »MWeWichsn ZusMid
noenschluß der Handtverker bedeutungsvolle . GewsrbÄck)« Zem
tralgenoss -enschafch " -gibt Anlaß über deren ArdeiWstld zu
sprechen, -auch in Verbindung mit der Frage der MsteÄMg
der sog . Möbstzrot , sowie der zu eswaok-mdsN EAeich-tKunz
im Bauwesen . Veranlaßt durch Oderbüvgenneiste»
soll -aus Anregung der Reichsdan -k für die LdrisMmleM , de»
bargeldlosen ZahlumgsverSchr und gsge»» das BorMnwsst»
gesprochen werden . Endlich wird auch über das OldölftmiWi
KmiälproM Campe -Dörpen an Hand der in Breuser Zeb
tungen veröffent 'lichten Hinweise eine allgemeine Aussprach»
vor -genommen werden . Einige Effsndahnsngelegmheste»
werdvn zur Kenntnis gebracht . Etwaige Anregungen mck
WürffckM werden wie »<rmn«r gern« «ntgegengenomWN ». Ma»
stehtz eine umsangreichs TagssdrdrWML für die der Borsta»ü>
zahlreichM» Besuch erwarten Ämf. ^

* Grotzh . Thraker . Nachdem d«rs „Bachstelzchsn" «
der Ausw .-Vorstellnng noch einmal sehr gemischte GefiW
auSgelöst hatte , wurde es heute vom Spielplan , laut dem
eS in dieser Woche noch dreimal gegeben »»erden sollte , a > ^
gesetzt. Wir verweisen auf unsere Besprechung in da
Dstnstag -NrmVner und die gestrige Einsendung.

« Zn MsikLmpfern «m Endsiegs wollen wir m«s aü«
wachen , jeder zu seinem Leu . durch Zölchmmg der 8 . Kriegs*
cmkeche ! Wer sich ohne Grund davon ZurücÄMl . dem wm
die Erinnerumg an »mferes Balerlamdss Motzte ur»d schweM
Zeit die Schamröte ins Gesicht tre-ide«.

* Die PsstvervmlLmr -g Hst noch immer häuff -g Anlaß,
strafend tvegen mißbräuchlicher Anwsndrmg des Bermecks
„Feldpostbrief" einzuschvaten . Bft -ese bis z-mn Gervi^
von 50 Gr . »md Postkarten a n SrckdcttM sind mit dieser Be>
zöichmrrsg stets portoftvi , Briese über 50 Gr . rmd Mckche»
habe « dm Vorteil der PortoveVFÜMftttzunMi . es sei denn , das
die Wbssndung in vein Kewerblech« , A« AelWsrÄ>eiten des M'
sendevs oder Empfängers erfolgt . Briefe von Soldatttl
dagegen dürfen nur Mitteilungen und Einlagen von Soldat^
enttMten . Darum hüte sich jeder , derartig « Feldpostbnes»
oder kSarteu für eigene Zwecke mitMenutze » . Jeder AM-
von anderer Seite , selbst ein kurzer Gruß , ist unstatthaft M"
Hat Straf « zur Folge.

« Rastede , 2. April . Das 25jährige D » enftju,b^
kSnm des Gemeindevorstehers Uhlhorn
teir sich zu einer schonen Kundgelmng der Anerkennung
Verehrung , d-by dem Jubilar ruckst mrr ans siMer
sondern aus den weitesten Kreisen des Landes p -teil
Vom frühen Morgen au tmrrde sein Haus nirU leer
Freunden und Bekannten , die ihm zu sffnem EbvenbM
herzlichster» Glückwünsche und sinnige Gäben dackwachten ^
QssEitz - rzKH «We §SNS tvam» DtzsM» '«M sWe ME
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Hye Depesche und die Derkechnng Vos EhwEre«MI 1. AHcqfe,
tzKZ chm vom AmishMptmcmn v. Rössing persönlich über.

wurde . Ms Zeichen seiner engeren Anerkennung er-
krenk dieser ihn durch sein MT» mit NnmmvIznK. Am Nsch-
nMage erschien« ! die Gmneiichsvo-vstsher des Anises OWen-
Mg, geführt VRN Am-Muktnar Hoher , die einen künstlerisch
yltAgefiihrterr silbernen Biulmentopf übe/reichchen . Ihnen
Mte der gestmÄe Gemeinderat , die Bezirksvorsteher und eins
Mndmmg des Veterane -VereinS , dessen EhvemrritgKch und
MdsgrÄider der JrMLrr ist, mit einem M^ nackvoSen
Diplom. Die Hanpiseisr , an der sich die gmrze Gemeinde be¬
teiligt stnrd abends im festlich Mschmückten , gedrängt V-Men
MüWMMMMfthen SmÄe unter- dem Borsitz des Gutsbesitzers
z « r Hoest fiM. Nach Begrüßmrg der VersarmMmg er-
-M PcchorIanßen, Rastede, das Wort M einer warm-
ernpsmrdenen Ansprache , die mit einem Hoch aus den

Leiht dem Vaterlande Eiter Geld!
Das Geld LüMpft für den Sieg!

Kefsierren Motz . Der Vorsitzende b-erichte -ve dann über
alle Fortschritte auf den verschiedensten Gebieten, die
die Gemeinde unter Leitung ihres Vorstehers wahrend
ssstrer Amtszeit germrcht hat. Das Geschenk der Ge¬
meinde bestand in einer prachtvollenStanduhr . In tief«
MHrrrng dank« der Jubikar fiir alle ihm erwiesenen
GE und Freundschaftsbezeugungen; wenn er etwas
habe leisten können , sei es hauptsächlich durch die kräftige

Darbietungen
Weise ausgefüllt. Möge der von «Wen

c anMnehmften
Mteilie Wunsch

des Jubilars und sein Versprechen , auch ferner der Ge¬
meinde nach Kräs
lange Jahrs in

Dienste zu leisten, noch für
Z gehen!

v . Leer, 8 . April. Bei den schweren Kämpfen im
Westen haben LN den letzten Dagen zwei Lehrer
ms unserer Stadt den Heldentod erlitten : Lehrer
Rudolf FEen , der seit dein 1 . Juli 1911 an der hiesigen
reformierten Volksschule wirkte , und OberÄchcer Heinr.
AchmiLN, der zuletzt an der HKHeren Töchterschule in
Emden tätig war. Erster« fiel als Leutnant und Konv-
plmieführer an der Spitze sein« stürmenden Kompanie,
lichterer wurde als Leutnant schwer verwundet und starb
bald darauf an den erlittenen BsrwrmdMWen . Me bei¬
den Krisger hatten den Kreg von Tlnsang an! mitM-
macht und waren beide mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse
Md mit dem Friedrich-August-Kreuz 1 . Klasse ausge¬
zeichnet. — Die Zahl der totgegkmbten Kämpfer der
Schutztruppe in Ostafrika , die jetzt nach drei Jahren
wieder sin Lebenszeichen von sich geben, wächst erst^u-
Acherwetss. Kürzlich gab der Sohn des Rektors Hierony¬
mus in Leer, der MarineMhlnreisteraspirantHiervnymus,
seinen Eltern Nachricht , daß er noch lebe und sich in
«Wischer Gefangenschaft befinde._ <

Letzte Depeschen.
Neuers oss To«nen.

Berlin, 3. April . WTB. Amtlich. Im westliche»
Mttekmerr versenkten «nfer, U -Boote 7 Dampfer und 13
stegle, »»» zusammen Modeste »»

S5 VS « B, . . Res . . L.
Unter den versenkte« Dampfern , die gesichert und bewaffnet
waren, befanden sich der englische Dampfer „Clan Macdou.
8Ä" (4718 Br. -Mg . -T.) , di« dtaliemschen Dampfer „Ben-
gast" (1755 Br.- Reg . -T.) und „Trtpsli" (1743 Br. - Reg. -L .) ,
sowie der italienische Bewache , „Utrecht« ( 1397 Br. - Reg .-

Tonnen ) . Die Segler hatten Schwefel , Phosphat, Erz urw
Kohle geladen.

Am 21. MSrz beschoß ek » N - Boot die befestigte
und für den italienischen Trsnsportverlehr wichtige Hass«,
stadt Ctvitavecchin mit beobachteter Brandwirtung.

Der Chef de» Admiralsiabes der Marine,
ver Usis«,' s « Sie Lstten.

Berlin, 4 . April. WTB. Auf das DnnrteksxMMM der
Livländsr Ritter- »Md Laavschast für die Befreiung veS
Baltenlandes hat der Kaiser, wie die MorMmblätter
melden, ettvideAr

Ich habe de» Kampf de» BMenkande » gegen die
vom Feinde erstrebte Bernichtnng von GW mrd Blut,
in tiefster Seele «riirmplünÄeu Gott hat in letzter
Stunde die Bereinigung Mt den, alten Mutterlande
gegeben , rmd sie »u erhalten, soll, so hoffe ich, der Loh»
der Deutschen Trrr» sei«,

LsRSrmg kn r »« nk,nS.
Serk ? » , S . April. WTB . Amttich. Teile unser«

Seestreitkräste habe» heute morgen nach beschwerlichem
Marsch« durch EiS und Minenfelder di« für di« Hilfeleistung
in Finnland bestimmten Truppe« ü, Hang » (Südfmnlruw)
Kelarwet, Der Chef de» UdmiralstnbeK der Mari« ,

V« «B Ser NieSerlsge.
Basel, 3. April . Die „Daily Mail" meldet über die

Pläne des Generals Fach zensuriert , daß der große ftrate-
gische Plan Fachs bis zum Sommer dieses Jahres dir
Neueinstellung von zwei Millionen Eng¬
ländern und Kolooisltruppen vorgesehen hat.

Zürich, 3 . April. Der „ Secols " meldet aus Paris die
bevorstehende Berufung des Generals Petain rmd des
Mcrrschalls Haig in den oberstenEntente - Kriegs-
rat in Versailles.

kn CngksmS vor einer KesSrietzung.
Berlin, 4 . April. WTB . Der „Berl . Lok.-Anz .

" meldet
aus Kopenhagen : Wie ein Londoner Telegramm meldet,
beschäftigen sich die englischen Zeitungen mit der Gefahr
einer Beschießung der englischen Küste durch die
deutschen weittragenden Geschütze und fordern die Sach¬
verständigen auf, auch solche Geschütze herzustellen . Bei
dieser Gelegenheit führen die Blätter ein Telegramm aus
Washington an , wonach der amerikanische Marineminister
bereits den militärischen Sachverständigen den Besehl er¬
teilt habe, Geschütze herznstelien , die Geschosse 150 Meilen
weit schleudern können . (Abwarten ! D . Schr.)

Sie SelÄsiehrmg von Paris.
Deutsche Rücksichtnahme.

Berlin. 3 . April. WTB. Die Fernbeschießung der
Festung Paris wurde deutscherseits am Mittag des 3 . ein¬
gestellt, da bekannt geworden war, daß an diesem Tage
nachmittags die Beerdigung der einem beklagenswerten
Zufallstreffer zum Opfer gefallenen Einwohner ftatt-
finden sollte.

„Az Est" meldet aus Madrid: Nach Wer «Älgetroffeme«
Nachrichten werden die in Paris beglaubigtendiploma¬
tischen Vertreter die Hauptstadt verlassen
und nach Tour oder Orleans übersiedeln.

Der „ Secolo* meLet ans Parts , daß mehr als
40 800 Pariser am Dienstag früh die Hauptstadt
verlassen habem

Schweizerische Blatter melden aus Paris : Die deutsche»
Geschossefallen seit Ostermontag zahlreich such in die inner«
Stadt und die westlichen Vororte . In St . Germain wurde
sm zweiten Ostertage die Eremitage von den deutschen Ge-
schossen getroffen.

1-oa , IrSstsl.
Genf, 4 . April . Der Pariser „Temps" meldet Von

der Front : Der neu ernannte Generalissimus Foch hat
die Pressevertreter empfangen, um sie über die strate¬
gische Lage austzuklären . Er erklärte , zu einer Of-
fens ive sei so lange keine Zeit , als dev
feindliche Druck noch andauere. Er versicherte,
daß weder Amiens , noch Cvmpiögne fallen würden» und
daß der Vormarsch des Feindes aufgehalten werde , wenn
die Alliierten jeden verfügbaren Mann
stens an die Front brächten.

ver ppieSesrsMhiri' Tkemenessus.
Rottedam, 3. April . Dis „Morningposi " schreibt,

Clemencoaus Anfrage in Wden sei im Einser-
st - ndni 8 mit Lloyd Georges erfolgt . Dage ^ n

versicherten mehrere englische Kabinettsnntglicver , von de»
Friedenszielen des Premierministers nichts gewußt -U
haben.

D« Jwswienst in
BerKn, 4 . AprÄ. WLB. Der „ VoMschen AsÄuM * M

folge verfügt ein neuer französischer Rogiernngsorraß die Ein-
fühAmg der Ztvildienstpflicht und deren AnsdehmMg
auch« fdieNeutral -en znm Awecks der Vermehrung d«
landwertschaMichen Trzengnisse.

TranSpottschwi erVskektr».
Genf , 3 . April. Der „Temps" meldet , Vsß tN de»»

östlichen Teil des Kanals weitteichends Minenfelder
festgestellt wurden . Die französischen Häfen Le Havre wtt»
CherbsWeg wurden zur Sicherstellung der Transport « nach
Frankreich in BereitschMsr gestellt.

Brsfilianische Truppe » für Europa.
Berlin, 4 . April. WTB. Das „Berl. Tgbl." meldet

ans Genf : Nach einer Meldung des „Petit Journal" ans
Rio de Janeiro hat die brafiUauische Regierung dis Ent¬
send«»» von Truppen «ach Enropa beschlossen,

LsedrSdlsetzri ' proteft.
Wien, 3. April . WTB. We dsr „ Slawischs Con -rier^

mMeilt , richti-eie der tschechische BeMmv am den Obmann des
Ausischnsfos der änheve» KsttMeuWchsn Drlsga-tisn. Bärn-
rettchisr, ein GchroW « , wonach st« HuMick aüf die jüngste
Rede Ministers des AenHersn EMNin mwerzÄglich die
Einberufung dos Ausschusses der äutzeren öftMeichifchen De-
logachion verlangt wird . Der Obmann des Hchechifchon Vev-
bandos Sdanec und GoschäftsfiichMrTusvr srMenen nach-
urittaB> beim Mmistskp«äftde «^ r, um gegen die Ab gab«
der Erklärungen des Ministers des Aeutzern
und Über den Abfchbch dreier Frieden vor «k«rn mcW-
konchetontenForum zn pnotefiisren und die sssvMgeTindern-
fimgeines Ausschusses für Sntzeso ANKÄcMcherckmzu «AWm.

- k« »rNta worldrüsMg.
Genf, 3. April . „Honckd - meldet sn» NeVHsrlr

Das Stsatsdepartement hat infolge des niederländischen
Protestes die an Holland gegebene Zusage der Le-
bensmittellieserung zu rück genommen _"

MMÄLttSK äHP AGkSMÄMrSg»
Nichte K . in T . 1. Sommersprossen entfernt nun- durch

Sommersprossencreme , erhältlich in dm DrogengeschLsten.
2 . Rötlich blondes Haar wird blasser, wenn man es mit
Wasserstoffsuperoxyd behandelt.

Motten. Motten in Pelz vertrekbt man durch , Wde»l*,
erhältlich in dm Dvogenseschäftm.

Essen. Schadenersatz wegm der Bartflechte kön¬
nen Sie nur dann geltend machen, wenn Sie nachwckseN
können, daß der Barbier fahrlässig gehandelt hat.

1l » e ! « d » R » « sch . MS«As« MrrMktschk,' «exmttooaNch fiir »t« SchrNNeitung : W t
sür Lnzcigcstcll: P. RadolTSktz. D« I' ON -nbiir,.

Agki«sziSrij
Wegen Transportschwte-

ttgkeiten ist der

Zucker
»och nicht eingetroffen . Es
wird bekanntgegeben wer-
oen . wann die April-
Luckerkart , eingelöst wer-
oon könnm.

—

zenW- WM
ZeMkNWWVM ll-WM

(Ortsgruppe Oldenburg),
Son « abend, de« S» April« abends 8 Uhr,

L» HMvASlS

A8t»L« V«r0ei>
! Ullt . OsrsQti « aue«o»
>doto»«, «jL^ssslrt.
N »» bo» i» 6o >ci,
^orrotiLn, F.r» » Ij<Lr>
«te . - Ladortoiws
uatsrXsveoauAAlo-

kiotsvksoxs-
mittsl. lksrvsntöteo,
2LtmrsIr0zsv eis.

H»hnat«II»r,
Vlsivndm -g r. Kr.
Sadukolptr . IS. l,

!<2,S«8lr.
I4SLZ

Z^-tzeumeer. Gesuchtein
Saugfüllen.

E5 - Kreels . Televb. 16 .

ÄoS. Bremer.

Zu verk. Herrenfahrrab
(Dürkop ) ohne Gummi.

Ackerstraße 27 oben.

Programme, welche zum Eintritt berechtigen , im
Vorverkauf und an der Kasse 75 Pfennig.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ei»
VGL » Vvlp » tz« » Ü.

UMWZ !. M !S-
SllilN l-

Ins Handelsregister ist
zur Firma Johann W.
Rabben in Aschhauserfeld
heute eingetrag . worden:

Der Ehefrau des Fir¬
meninhabers , Emma geb.
Janßen, ist Gesamtproku¬
ra erteilt dergestalt , daß
sie nur in Gemeinschaft
mit dem Prokuristen Ro¬
senboom und dieser nur
in Gemeinschaft mit der
Ehefrau Rabben zeichnen
kann.

E^ *dA M. März 1918.

xrosskWglcknMSkilS, -
r„au «ü>.

Oi^ sn un«L Oe'ÄsnsdÄnüs?.
» >Is KSilttÄ̂ stksklsn.

Ms Wsti-rtM,

Bücher zu kaufen gesucht
für Quinta. O.-R.--Schnle.

Milchstraße 12 unten.

gesucht.
LarlTsntrv»,

Rodenkirchen.
Friedrichsfehn . Zu vkf.

zwei Bullen. Ä Jahr alt.
Karl Mittvottep.

Osternburg . Frischmilch.
Rindqnene mit Kuhkalb z.
verk. Bremer Chaussee 92.

LIM«
^MU¬

LM«
UllM L.
köeLs

in grosser llnsvadl.
^osckernageu «okvrt.

„Mar-nachmitt. 2lL Uhr:
tha .

"
Sonntag, den 7 . April,

abends SZtz Uhr : „Königs-
kinder."

Montag , den 8 . April,
abends 7 Uhr : „Minna
von Barnheli«."

Donnerstag: „O schöne
Zeit, o selige Zeit.

" An¬
fang 7z4 Uhr.

Freitag lNeuh .) : „Klnb-
leute." Anfang 7lL Uhr.

Sonnabend (Vorstellg.
f . Rüstungsarbeiter ) : „O
schöne Zeit . 0 selige Zeit ."
Anfang 74Ä Uhr.

Sonntag: „Klnblente ."
Anfang 7 Uhr.

Die für die „Nächstelz-
chen "-Aufführung . bereits
gelösten Karten werden a.
d . Kasse zurückgenommeu.
Zremk CtilKttMr.

Donnerstag, 4 . April,
abends 6 Uhr : „Fanst ."
Der Tragödie erster Teil.

Freitag, den 5. April,
abds . 7 Uhr : „Tiefland."

Sonnabend , d. 6. April,
abends ö Uhr : „Fanst ."
Der Tragödie zweit. Teil.

Sonntag, den 7. Uprsi,

r Z

erm 2. April vsll-
»oaene
Vermählung

zeigen ergebenst an
B. Levnweire und Frau,

Hermine asb. Baseler.
Oldenburg i . Gr . ,

Alerandeostratze 7.

Verlobnnqs-Anzrtgen

Lode- Anzelse«,

Hiddigwarden, d. 3. April 1918.
Heutemorgen, 1 Uhr , entschliefnach einem

rastloS tätigen Leben plötzlich und unerwartet
mein lieberVater und SÄwiegervater , unser
guter Bruder und Schwager , der Hausmann

Mrrr. Vkebwsoll
in seinem 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
HanS Wichmau « , z.

scher Gefangenschä
geb . Bischofs.

Die Beerdigung findet am Montag , d.
8. April, nachm . 4 Uhr, auf dem Friedhof in
Berne statt.

Zt. in
ast , u.

rusfi-
Fra«

Statt Karten.
>Als Verlobte empfehlenl

sich:
vor » Lti -uas

llckolt k'tingstsn
H- Henboste» zur Zeit l
Hannover.

Nadorst I.
Ostern 1Ü18. A

Gebnrts-Auzeigen.
Die glücklich« Geburt

eines strammen

Kriegsimm
zeigen hocherfreut an

E« il Haas«,
zurzrit im Felde,

und Frau
Jda geb. Siefken.

Oster«b- rs,
de« 1. AMI 1SM

Hayenwärf b . Rodenkirchen, April 1.
Heute abend , 9 )6 Uhr, entschlief sanft

und ruhig unser innigstgeliebter, herzens¬
guter

Vater, Bruder , Schwager «nd Onkel,

Rentrre«

Job . Lbslmg
in seinem 67. Lebensjahre.

In tiefer Trau»
Jotz. Sbettug, z. Zt. im Felde.
Alwin « « beltns
nebst allen Angehörige».

Beerdigung Dienstagnachmittag, 4 Uhr,
auf dem Friedhof« zu Rrdenkirchen.



Statt besonderer Anzeige.
L1 »en »« rs , den 3. April.

Heute nacht entschliefsanft nach längerem
Leiden mei» lieber Manu » unser treusorgender
Vater , der

GyrrrnasialdireNor

im Alter von kl Jahren.

In tiefer Trauer

Frau Lina SchnegelSverg
grd . Schäfer und Kinder.

Die Beerdigung findet Montag , den 8.
April , vormittag - 9 Uhr , vom PutS -Hospitalaus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir sbr «-
sehen.

In der Nacht vom Dien - tag auf Mitt»
woch entschlief sanft an den Folgen einer
schweren Krankheit

Herr Gymnasialdirettor

G

K

im 52. Lebrnsjahre.
Nur dir kurze Frist ' von ' vier Jahren

ist eL ihm vergönnt gewesen, sein« Kraft
unserer Anstalt zu widmen.

Wir betrauern in ihm einen wohlwollen¬
den Menschen, einen trefflichen Lehrer , eine«
gütigenVorgesetzten. Nur allzufrüh , nach kaum
überstandenem erste« Krankhertsanfall , nahm
er in seinem strengen Pflichtgefühl seine ge¬
wohnte Tätigkeit wieder auf und ward ein
Opfer seiner Pflicht . Mr Verde» seiner
stets in Treue gedenke».

Das Lehrerkollegium des
Gymnasiums.

Zu der Beerdigung , die am Montag,
ven 8. April stattfindet, habe» sich alle
Schüler um 8X Uhr am Gymnasium za
versammeln.

Dalsper , den 3 . April 1918.
Gestern abenö 91/2 Uhr entschlief sanftund ruhig an Altersschwäche im 72 . Le¬bensjahre unsere liebe Schwester , Schwä¬gerin und Tante

Frau Ww. Menke
Gestne geb . Haas «.

LanÄsiurutMann

Dies bringe » allen Teilnehmenden «axAnzeige
die trauernden Angehörige « .

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 6 . April , nachmittags S Uhr . auf demFriedhöfe zu Bardenfleth statt.

Erhielten heute die unfaßbare Nachricht,daß mein innigstgeliebter , herzensguter Mann,der gute Vater meines Sohnes , unser lieberBruder , Schwa «» und Onkel, der

knii > Scheck
vom Nachr .-Zug II, Jnf . -Negt . 7S,

Inh . des Eiserne » Kreuzes » nd de-
Frieör .-Slug .-KreuzeS,

im 85. Lebensjahre am 28. Mär » de« schve»
gefalle» ist.reu Weltkriege zum Opfer

. s
In tiefem Schmer»

Lu " « Scheck geb. Bolz und S »hn.
Emma Scheck-
Han « i Ei ^eck.
Lore « » Scheck « . K«« Ut«.

Böemen , LldenLnrg , WagdsdssA

Infolge seiner in der Beobachtungs¬stelle tu vorderster Linie erlittenen fchwe.ren Verwundung starb kurze Zeit daraufden Heldentod am 23 . Marz 1918 der
Königliche Hanptmauu d» Reserseund Batterieführ»

Ml LNWW
Ritter des Eiserne « Kreuzes t . «nd 8.Klasse, des Oldeuburg . Friedrrch -Augnft»Kreuzes 1. und 2. Klaffe , des FürstlichSchaumburg -Lipprsch. „Kreuzes für treueDienste " nud des Lübecker Haufi -Kreuzes.

Trauernd steht üaS Regiment an derBahre dieses tapferen Offiziers , der tnvorbildlicher Pflichttreue und aufopfern¬der Hingabe seinem Vater lande bis zumletzten Atemzuge gedient bat . Bei Vor¬
gesetzten . Kameraden und Untergebenenerfreute er sich allgemeiner Beliebtheit.

Wtr werden seiner stets in Dankbarkeitund Stolz gedenken!

M S. SßMW MS MS.
MW ». MM.

Major und Regimentskommandeur.

An den Folgen sein » am 21. März er¬littenen schwere» Verwundung starb tm
Feldlazarett am 3S . März 1818 Leu Hel¬dentod der

Königliche Leutnant der Reserve

Ritter des Eiserne « Krenzes 1. «nd 8.Klaffe, des Oldenburg . Friedrich -August,Kreuzes 1. «nd 2. Klaffe und des Bremer
Hanleatenkrenzes.

Den herben Verlust dieses tapferen,hoffnungsvollen Offiziers , der bei Vor¬gesetzten , Kameraden und Untergebenen
sich großer Beliebtheit erfreute und demVaterlande treu bis zum Tode sein Lebengeweiht hat , betrauert das Regiment aufstiefste.

Sein Andenken werde » wtr in hohenEhren hatten!

M V. 8WM Mg NAMW g. MM.
Major und Kvmmandenr

eines Reserve -Feld -Artillerie -Negiments.

Delmenhorst , den 1. April 1918.
Wir erhielten die tteftraurige Nachricht,daß unser lieber Bruder und Onlel , der

Unteroffizier

Inhaber des Eiserne » Krenzes und desFriedrich -August -Kreuzes 2. Klaffe,
am 22 . März nach fünfjähriger ununter¬
brochener Dienstzeit den Heldentod er¬litten hat.

In tiefer Trauer
Kran Gestne Schröder Ww.

geb . v. Seggern nebst Kindern«Gekr . Her « . «. Segge rn.
zurzeit im Felde.

i '

Dötlingen den 1. April 1918
Wir erhielten die traurige Nachricht,daß am 21 . März b. I . unser lieber , gutexSohn und Bruder

Feld -Unterarzt in eine « bayerisches
J « fanterie »Regimeut.

infolge Kopfschusses den Heldentod MSVaterland erlitten hat
I « ü «!«« Trauer

Tabken und Frau
nebst Kindern

Matt besonderer Anzeige.
Tungeln , Eversten , den 2b. Mär , 1913.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
das' mein lieber , unvergeßlicher Mann , meines
SohneS liebevoller Vater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel «nd Neffe, der

Schütze

in einer Mafch . -Gew ^Kompanie,
am 21. März durchGranatsplitt » den Helden¬
tod fürs Vaterland «rlttten hat.

In tiefer Trau»

Anna K«ys«* sek. Schütt « «nd
Sohn.

Kamille Käufer.
Kamille Schütt «.

öt.'-

Edewecht , den 1 . April 1918.
Erhielten plötzlich und unerwartet die

schmerzliche Nachricht, daß unser einziger,
honnungSvoller unvergeßlicher Sohn » Bruder,Neffe und Vetter , der

Gefreite

in einem Inf . Regt ., S. Komp »,
Inhaber de- Eisernen Kreuzes 2. KI»u » des Kriedr . -Asg -Krenzes 1. » nd

L. Klaff «,
am 21. März schwer verwundet wurde undam 27 . März im Feldlazarett in seinem 22.
Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

In unsagbarem Schmerze
Jahan » HestmerichS « . Krau geb.Neumann.
Slnni HellmerichS.
Martha Hellm « richö»

Kmma HellmerichS
nebst Angehörigen.

Uns» Liebstes , unser Letztes mutzten wirdem Vaterlande gebe».
Ruhe sanft , geliebt» Fritz, im Himmel

Wiedersehengibt's ein Wiedersehen.

Hude , den 2. April 1918.
Heute mittag , 1 Uhr , wurde mein lieberMann , unser herzensguter Vater und Schwie¬gervater , der

Landwirt

in seinem 56. Lebensjahre durch einen faustenTod von seinem Leiden erlöst.
In tiefer Trauer

Ww . Iah Wesemann.
Joh . ^ Wesemann « . Kra«

* Siemer.
Marthi Wesen ,an » .
Henriette Wese « «« « .

geh.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,de» 6. April , nachm. 3 )1 Uhr statt.
Trauerandacht LA Uhr im Hause.

Am 16 . März starb den Heldentod fürsVaterland mein langjähriiger treuer Kut.scher der

Eifevbahnpionier

1< Jabre war derselbe in meine « Ge¬schäft tätig . Ich werbe ihm stets einehrendes Andenken bewahren!
C. Haverkamp.

Wiederum hat de,
Weltkrieg ein Opfer
aus unserer Mitt«
gejordert . Am iz.
März starb tu Fein,
bestand infolge er¬
halten . Verwundun¬
gen unser liebes Mit¬
glied

Ml VM
Ein ehrendes An¬

denken bewahrt ihm
der

Kriegersettis öi
ILss-gM. Aöeublkrz

Danksagungen.
Für die vielen Beweis,!

herzlich . Teilnahme bet«
Hinscheiden unseres ltvl
den Entschlafenen sage«
wtr auf diesem Wege «x- I
seren

Im Name « aller Auge» I
hörigen:
Louise Lmtth geb. Thteii, I

Oldeubnr g , 8 . Apri l ISIS,
Für die vielen Beweist

herzlich . Teilnahme bei«
Htnscheiden unseres ite<
ben Verstorbenen ssage»wtr hierdurch allen unse¬ren

A . Jürgen - und Kinde»
Osternborg . Kür die

herzliche Teilnahme bei
dem Hinscheiden unser«
lieben Verstorbene « sage»wir innigsten Dank!

Joh . Bleckwehl
und Angehörige.

Für die vielen Beweise
erzltch . Teilnahme beim
» tust unseres liebe»

BaterS sagen wir

herzlW m
Geschwister Wübbenhorst.

Ofternbnrg.
Für die unS tn so rei¬

chem Maße bewies . Teil¬
nahme bei dem schwere«
Verlust unseres lieben s.
Vaterland gefallen . Soh¬
nes und Bruders

« ellMeM
Fra « Gestne Lange Wv>.

und Töchter.
Kirchhatte «,

den 80. März M
Für die herzliche Teil¬

nahme beim Hinscheide«
meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , sa¬
gen wir hierdurch

WZ!W M
Bin » » Stroma «»

und Kinder.

Vermißt
KÄÄ> seit dem 25. Nov . 17
der LamÄturmMarm

Siede« Nmem
Inf .-Rechd. 91 . 2 . BatO 5.
K« ttv. Ksmoraden oder
Anwchöriae von stckhM
d-ve seit der Zeit vcrnd
sack oder siel, aus G-̂ ari-
flMschaft gemeldet buchen,
lverLwn HerMch UM NE
rstftt erbeten.

D . Groeneveld.
S -ie»eenMaPt,

NonnenldMnrwaÜee 94^.
Welcher Schüler des Se¬

minars erteilt einem
jährig . Schüler der Staol-
knabenschule Nallste?Angebote unter .
an d . Geschäftsstelle d W-

Ein 15 Mon . altes Sin » .
lMädchenj in gute Plleg ° ,lwcaocyen, in gurr
zu geben . Angebote M -
PreiSang . unter S . N . A» -
an d . GeschäftSstM ^ . ^- ^

Jngendabteilnng des
Baterld . Krauenve " '«^ >

Zusammenkunft S "" ?'
abend , den S. Npril . noÄ - >
mittags 8 Uhr . tm »
Palais.
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1. Beilage
zu Nr. SV der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 4. ApritLSLS.

vle 8 !5marckke !er
der Deutschen VaterlandSpattci am S. April 1918.

Als die beiden Emnmnsjünger an das Erlebnis zu-
Mckdenken, das sie im tiefsten Innern packte mid sie mit einer

Kemül und Willen verjürrgenden Zuversicht erfüllte , da

tezen ste sich — echt nvenschkich — , halb überzeugt , halb

zweifelnd , die ausschlaggebende Frage nach der Echtheit

jener Stunden vor , und sie finden die Antwort aus st« mit

jvr ewigwahren Gegenfrage : „ Brannte nicht unser

Herz in uns , da er mit uns redete ? -

Wenn heute etwa Teilnehmer der von der Ortsgruppe
Oldenburg der Derckschen Baterlandspartei — das Wort

Kartei soll hier keinem Außenstehenden eine Kränkung sein
»- veranstalteten Bismarckseier in der Erinnerung sich fra-

Kn : „ Watts denn wirklich so schön , wie es uns den Abend

schien ? *
, so können ste sich den Wert jener Feier getrost mit

per obigen Osterfrage der Emmausjünger beglaubigen.
Wie eine Glocke die fröhlichen und die traurigen Grotztage
des Menschenlebens mitverstehend begleitet , so tönte in

das riesige Geschehen unserer haß - und kamipferfüllten
Gegenwart mitfühlend , begreifend , billigend , warnend,
Richtung gebend die eherne Stimme der deutschen Vorzeit,

so schallten des klarblickenden , kräftigiwoSenden Niedersach-

sen Bismarck Worte herüber ; ihr hausbackener Verstand,
ihr Zorn , ihr derber Humor erwies sich beim Durchleuchten
der Frage nach Krieg und Frieden , nach Franzosen und
«Polen , nach Macht und ehrlich friedfertiger Gesinnung als

ungemein lebendig . Die heutige leidersültte Gegenwart ist

ja die voll ausgereifte Saat , die die Derrtschland spinne¬

feindlichen Säeleute des Wiener Kongresses ausstreuten . Aus
dem gleichen Felde , mit dem nämlichen Unkraut « hat Bis¬

marck sein Leben lang gekämpft . So ist der Gedanke Pastor
Kodes aus Bremen , Bismarcks Stimme zu den Nöten
des heutigen Deutschlands reden zu lassen , gar nicht so ge¬

sucht. wie urancher zuerst Wohl annahm.
Pastor Bode ist ein glänzender Redner . Ueber die

höchsten Fragen , die unser Volk bewegen , sprach er warm

Und hinreißend . Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte

jhm von Anfang bis Ende di « sehr große Versammlung.
Da war kein Unterschied zwischen der blondlockigen Jugend
Und den Häuptern , auf denen der Schnee des Alters ruht.

Pastor Bode ist nicht bloß Redner , die Wärme , die zutraulich
biedere Art des Plauderns und Fragens , die treffenden
Anekdoten , der trockene Humor , die reiche Fülle an Gemüt

Und Verstand machen ihn zu einer kernigen deutschen Per-
sönllchkeii . Er redete gewaltig und nicht wie die Reichs-

ftgsabgeordneten vom 19 . Juli 1917 . Die Hörerschaft be¬

stand aus mehreren hundert Menschen , darunter alte und

jung « Ritter des Eisernen Kreuzes , Veteranen dieses
Riesenkrieges , Väter und Mütter , die den Sohn , Brüder
Und Schwestern , die den Bruder draußen im Kcunpft dem
Paterlande geopfert haben oder ihn noch immer in der

großen Gefahr wissen . Und sie alle beseelt von Sieges-
lvillen , Von der Notwendigkeit des deutschen Friedens völlig
Überzeugt . Hier von Kriegshetzern reden , hieße beleidigen
und entweihe « . Aus dem Gedankengange des Redners

feien nur einige Sätze angeführt.
Bismarck hat das alte Europa zertrümmert und ihm ein

Heues Herz eingesetzt — Deutschland , gegen dessen wirt¬

schaftliches Aufblühen sich aller Neid wandte . Bismarck hat
Unseren heutigen Krieg „ verschuldet "

, indem er das Reich
aus seinen festländischenGrenzen hinaus zur Kolonialpolitik
sühne . Die Gründung der deutschen Vaterlandspariei —

deren Ziel Sieg und deutscher Frieden ist , ist durchaus in
Bismarcks Sinne . — Anderen Vollem ist ihr Vaterland von
her natürlichen Geographie gegeben . Da der Deutsche es
Mit dem Blute seiner Väter teuer erkaufen mußte , ist es ihm
heiliger als anderen Völkern . Die großartige soziale Für¬
sorge die zahlreichen blühenden Schulen gaben dem deut¬

schen Vaterlands begriffe einen noch reicheren Gehalt . —

NlMMÄlld!
Dis braven Ostmärker wissen ei»
Lied p » singen von dem Furcht¬
baren , das ihnen vom Geschick
beschieden . UnrndSch « der auch
war ihre Dankbarkeit , »Hv2 « bel,
als von Laanenberg die Sisgss-
knnde kan », daß der Feinde über¬

wacht ein vernichtend « Lude io

dreitägiger heißer UMfassmrgs-
schlacht fand . Welche Hoch¬
gefühle kotzen damals die Herzen
höher schlagen , als der Heeres¬
bericht verkündete : öS 000,
do oso , Iioooo Gefangene ; so
wuchs der Erfolg ;u einem der

gröhtsnLiege derWeltgeschichte.
— Aber nochmals mußte der

deutsche Ar « den feindliche » Risses auf deutsche « Boden

irrsten . Sa den masurischen Leen ward der Feind in

deutscher UmkLammerung abermals zusanmrengepreht,
Ls - m Sumpf und See oder Gefangenschaft blieb seine

Losung . Endgültig frei vom Feind war jetzt deutscher

Bode ». — Keine Zeder , keine Zunge kann das Unglück

schildern , das eins Snvafisn dem betroffenen Lande bringt.

SrMejset , Shr zu Hanse , daran das uneudkchs Glück , daß

Keines Feindes AH Verheerung und Beruktztrmg über

Error Land bracht « und schärft daran Sur « Gewistens-

pMchi , für Wehr mid Waffen alles ;n opfern , was tu

L «M «« KrHW « steht . Lauaenberg und die masuri¬

schen Leen ! Der Sieg der Kriegs - Anleihe reche sich

an diese vsideu GrsKtateu deuycher Kraft.

DsutfchL

tzsIDsn.

Alle Nervösen und Sorgenvollen sollte man in das Große

deutsche Hauptquartier schickem, damit ste sich an der dort

wohnenden kraftvollen , settstverständSchen Ruhe und Sieges-

ficherheit aufrichten . — Die Frtedenssehnsucht , die im deut¬

schen Reichstage und in der deutschen Presse vielfach laut

wurde , hat uns im AuAslande mehrfach geschadet : „ Seit

wann sind Bettler reiche und starke Leute ? " Die Bespre¬

chung der Reichstagsresolution vom 19 . Juli 1917 lehnte

darum das englische Unterhaus mit 148 gegen 19 Stimmen

glart ab . Zwischen dem Sinken des Kurses der deutschen

Mark und dem Friedenswimmern , zwischen ihrem Steigen

und der GrünLnnng der deutschen Vaterlandspartei besteht

ein sicherer Zusammenhang . — Aach dem Ausspruch « eines

sozialdemokratischen Abgeordneten auf der Versammlung der

Fraktion im Februar 1915 würde ein unentschieden aus¬

gehender Krieg uns einen Frieden von nur zwei bis drei

Jahren bringen . Wir wollen einen Frieden von Dauer.

Die 1914 nach Westen fahrenden Krieger schrieben an die

Wagen : „ Unsere Kinder sollen es besser haben als wir . " —

Im September 1917 sagte ein Neichstagsabgeordneter der

Julimehrheit : „ Deutschland kann einfach keine Offensive

mehr machen , deshalb haben Wir Friedensangebote gemacht .
"

Als kluger Mann antwortete Hmdenbnrg darauf ein¬

fach garnicht . Statt dessen kam die Offensive gegen

Italien , und jetzt ist sie gegen England und Frank¬
reich im Gange . — Gegen Polen ist die größte Vorsicht
am Platze ; es wird uns immer feindlich gesinnt fein . —

Der U - Boot - Krieg ist eine Gefahr , die eines Tages Eng¬
land sicher das Leben abschnoidet . England hat zuerst
UumenschlichHsiten in die Kriegführung Hinei « gebracht:
Konzentrationslager für Frauen und Kinder , Aiushnnge-

Die privatsekretärin.
Original - Raman von Hanna Forster.

kA (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Die letzten Jahre vor ihrem Do -de hatte die Freifrau
Kne vermögenslose , sehr gutmütige Kusine ihres Man¬
nes , das Freifräulein Babette von PhiWnrg , als Hilft

Hu sich genommen , teils , weil sie wirtlich einer Hilfe
bedurfte , teils aber , um dieser ältlichen , bei Verwandten
recht lieblos behandelten Dame eine wirkliche Heimat
M geben.

Freiin Babette , die für Konräd eine richtige , schwär¬
merisch « Tantenliebe hegte , führte ihm nun nach dem
Tode der Mutter den Haushalt , und sorgte für ihn rn der

rührendsten Weise , so daß er sie stets „ mein Pflegemüt-
tkrchen " nannte . So sehr Freiin Babette von Phillburg
«wen Neffen Konräd liebte , so sehr bewunderte sie ihre
schöne , stolze Nichte Sidonie , die , ebenso wie ihre Mutter,
Mts von bezaubernder Liebenswürdigkeit zu ihr war.
Sie freute sich auch jedesmal , wenn die beiden sie be¬
suchten.

So war es denn kein Wunder , wenn sie auch heute
techt aufgeregt umhertrippelte . Da das Wetter sehr
dulde und gänzlich windstill war , hatte sie den Tee-

Asch auf der Veranda decken lassen . Frühlingsblumen

Aarzellankörbchen ftxg das köstliche
vreifräulsin in so vollendeter Weise herstellte.
. Auch kleine Weißbrvtschnitten lagen bereit , daneben
stand herrliche , frische Butter und goldgelb schimmern-
« r Honig . Befriedigt besah Tante Babette ihr Werk.
Man war zwar arm auf Schloß Phillburg , jedoch für
Mb « Gast « h<ute man doch immer etwas Gutes übrig,
Mn stellte es eben mit der eigenen Koch - und Backfertig-
*^ t her , und da kostete es wirklich nicht viel.

. ^ Jetzt hörte sie ein Hupensignal , und gleich daraus
»Hv das AngerMe MtvmsM vor di« Bauchs des

Schlosses . Bon der Terrasse aus hatte man einen groß¬
artigen Ausblick . Hier konnte auch Dante Babette sehen,
wie ihr Refft den Besuch begrüßte und dann beide
Damen ritterlich hevausbegleidete . Da eilte sie hinaus
und hieß die Kusine und ihre Nichte herzlich willkommen.

Ter alte Hanjöry , ein seit vielen Jahren im Schloß
bedienstetes Faktotum , das ungefähr zehn Posten zugleich
bekleidete , Kutscher und Reitknecht , Silberverwakter und
Gärtner , Kammerdiener und Stütze der Hausfrau in
einer Person war , hatte zur Feier des Tages eine etwas

altertümliche , aber doch recht feudal anmutende Livree

angezogen . Er nahm den Damen die Automäntel und

Schals ab und öffnete weit dft Flügeltüren , di « in den

Ernpfangsfaal führten.
„ Es war lieb von Dir , Dante Babette , uns für heute

einzuladen,
" sagte Sidonie , die strahlend schön aussah,

und dann wandte sie sich zu ihrem Vetter . „ Phillburg
im Frühling ist entzücftnd , fast ebenso schön , wenn auch
anders , als Nizza .

"

Der Freiherr lächelte amüsiert.
„ Teuerste Kusine , ich keune Nizza nicht , aber daß?

Phillburg jetzt schön ist , von wahrhaft märchenhaftem
Reiz , das weiß ich bestimmt ; denn mir offenbart sich
seine Schönheit jeden Tag aufs neue .

"
.

Auch ditz beiden älteren Damen hotten sich nur ver¬
bindliche Worte gesagt und sich sehr herzlich begrüßt.
Einen größeren Gegensatz als die beiden Kusinen konnte

man sich kaum vorstellen . Hier die stattliche , tadellos

erhaltene Gestalt der '
Kommerziearätin im eleganten,

grauseideneu Kleid , das blonde Haar sehr sorgfältig fri¬
siert , die weißen , ringgeschmückten Hände von gänzlichem
Fremdfein der Arbeit und von täglicher Pflege Zeugnis
ablegend . Dort eine kleine , untersetzte Figur im abge¬
tragenen , an einigen Stellen allerdings sehr geschickt
ausgebesserten schwarzen Seidenkleid , die grauen Harre
über dem freundlichen , gutmütigen Gesicht glatt zurück-
gestrichen , die Hände gewiß nicht ungepflegt , aber von
viel Arbeit erzählend , von Arbeit in Haus , Hof und
Garten.

W - ttsetzm « loist .1

upo . Hur « acyerung unteres roiowalen Be»
sitzes müssen wir genau die englische Politik etnschlagertz
d . h -, es geht nicht ohne die flandrische Küste . — Ein
französischer Abgeordneter jammert : Wären wir doch
bei Kriegsbeginn ein paar Dutzend Kilometer tiefer in
Lothringen eingerückt , dann hätte Deutschland in einem
halben Jahre aus Diangel an Kohle und Eisen Friede»
schließen müssen ; deshalb müssen LougwY und Briey
-deutsch werden . — Eine Kriegsentschädigung brauche»
Wir für unsere Invaliden , für unsere Arbeiter und für
unsere Bundesgenossen . Haben wir Sein Geld , gehe»
die Türkei und Bulgarien aus Not auf den anglo -amerft
kanischen Geldmarkt . — Mrs Stöhnen und das ewig«
Gerede vom Frieden muß Wsrnarckgeist und Sieges-
willen weichen.

Der herrliche Vortrag war eingeleitet von kräftigem
Worten des Vorsitzenden , Oberregierungsrat WillmS,
und umrahmt von musikalischen Darbietungen . Der
Oldenburger Musikverein unter der Leitung
des Herrn Pophanken, der frische Ghmnasial-
chor unter Herrn Storkebaums Leitung und der
Schülerinnenchor der Frau Konzertmeister Kuffe¬
rath erfreuten die dankbare Versammlung durch ganz
vortreffliche Leistungen . Diese Bismarckfeier rvird allen
Teilnehmern lange im Gedächtnis bleiben.

Professor Dr . Burghardt.

RN5 üem EfHtzhrrrogrum.
vn « ,ch »ru « ««In« « it qNche» »« !«»«,«« »>, «n»«r1cht, G
««r mil , «» ««« Q «k»« ,«« , «»« , rft,»t»t. Mttcil« « ,kn «n» V.Ncht,

»rm« i S,rto « » ,iß « ft»» »» Sqntttnulnü «« 1 >»IN, »»»»n.
Oldenburg , 4 . Aprft.

* Persoualien . Der Großherzog hat den Gerichts ».
Vollzieher Körber in Oldenburg zum 1 . April d . I.
aus sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt und de»
Stationsvorsteher Wolter Ln Sande zum 15 . Dtärz
d . I . zum Beamten erster Klasse des Mittleren Stations¬
dienstes befördert.

* Bald vier Jahre sind vergangen , sttt Ostpreußens Bo»
wahner den Krieg in seiner schrecKkhsten Wahrheit sahen und
fühlten . Vier Jahre , seitdem der Feind im Land war ! Aber
die wenigen Tage bückiger russischer Schreckensherrschaft Wer¬
der « noch in hundert Jcchren nicht vergessen fein . Und doch ist
schon alles , was durch russische Greuel zerstört wurde , von
Plninnäßiger deutscher OrganrsationAarbcit Wv-Äer ansgebEl,
nur noch wenige Stätten künden von den Tagen tiefsten
Elends . Aber im Herzen des ganzen deutschen Volles wich
niemals die dankbare Vewehrnn für den genialen Retter er¬
löschen , der den mächtigen Feind in kurzer Zeck aus dem
Lande trieb . In ihm sehen die OsipMntz -en , ihren Befreier , in
ihm sicht das deutsche Voll den Bringer des Friedens . Tan-
nenberg und Masuren ! Mit Rulpnsslettovn Hai das Schwert
Hindenburgs diese Worte in die deutsche Geschichte gezeichnet.
Diese Siege sind die Grundpfeiler des jetzigen Friedens im
Osten geworden . Sie müssen das deutsche Voll unchiunc , daß
es seinem Hindenbnrg Dank schnümg ist. Und diesen Donk
soll es durch einen vollen Erfolg der 8 . Kriegsanleihe
abtragen.

* Hauspreise . Mau schreibt uns : Besondere Be¬
achtung verdiewu in verschiedenen wirtschaftlichen Rich¬
tungen die Umsätze von Grundstücken , vornehmlich von
Häusern ; in erhöhtem Maße ist das in der gegenwärtige»
Kriegszeit der Fall . Die Mitteilungen , die die „ Nach :.

"

aus verschiedenen Städten und vom Lande in letzter Zeit
bringen , werden daher gewiß mit Interesse gelesen . Da¬
bei ist es auffällig , daß bei den Hausverkäuftn in dev
Stadt Oldenburg durchweg sivenn nicht gar aus¬
nahmslos ) die bedungenen Preise nicht angegeben
werden , wie dies bei Notizen aus Barel und
anderen Orten regelmäßig geschieht . Die Preise sind aber
gerade der wichtigste Teil des Geschäfts , ohne deren Mit¬
teilung der übrige Teil das allgemeine Interesse
fast vollständig einbüßt . Die Berichterstatter werden ge¬
beten , dft Umschläge vollständig in die Oefftntkichkeit zu
bringen!

* JugendabtMung des Vaterl . Frauenvereins . Dft
Gartenarbeit drängt — die der Jugendabteilung zur Be¬
bauung überwiesenen Stücke Land harren der Bearbeitung.
Die Mitglieder der Ju -genda -bteilung werden deshalb ge¬
beten , sich zu einer Besprechung über die Verlesung der Ar¬
beit usw . mn Sonnabend, den 6 . April , nachmittag
3 Uhr , im Alten Palais vollzählig eingufinden . Anmeldung -
neuer Mitglieder — jugendliche Arbeitskräfte sind sehr er¬
wünscht — werden dort und außerdem bei Frau v . Alten,
Bremerstr . 9 , Frl . Firnmen, Blnmenstr . 26 , und Frl.
Thor ade, Altes Palais (8 — 4 Uhr , Fernruf IM ) ent-
gcgengenommen.

* Haussammlung . Die Sammlerinnen werden fteund-
lichst daran erinnert , ihre Listen heute , Donnerstag , zwi¬
schen 6 und 8 Uhr , im Alten Palais abzuholen . Wer zu
dieser Zeit verhindert ist , wird gebeten , dies bis 4 Uhr rnii-
zuteilen , damit die Listen zurückgeleg -t werden können . Die
Meldung neuer Hilfskräfte ist sehr erwünscht.

* Notgeld . Man schreibt uns : „ Das von der Handels¬
kammer für das Herzogtum Oldenburg in der Höhe vo«
11M 000 Mark ausg « sedene Notgeld ist jetzt zum größten
Teil in den Verkehr gelangt . Es wird im Lärche allenthalben
gern genommen , sodaß eine wesentliche Verminderung der
Schwierigkeiten im Geldwechselverkehr bereits sestzustelle»
ist . Auch außerhalb des Herzogtums wird dal Roigckd von
allen möglichen Scmmlrrkreisen lebhaft nvchgefragt , da die
originelle Idee , die auf der Rückseite der Münze zur Dar¬
stellung gelangt ist . der Sammlertätigkeit «inen besondere»
Anreiz gibt . So schreibt uns beispielsweise die Königliche
Hofbibkiothck der Stuttgarter Akademie , die neben vielen
andern öffentlichen Anstalt «« , Behörde « « swi auch tztne
Kriegsnstgerdkammlun , angelegt hat , daß das Vs « der
Handelskammer aus gegebene Notgeld mit zu dem interesan-
testen und künstlerisch vollendetsten gehöre , w « s überhaupt
an Notgeld herausgegeben wurde . Auch hier im Herzogtum
wird sicherlich manches Stück in Sammlerhänden bei der
späte »« - Wied « » t» »t«tzlmg d«ö KvtAeldet psückklMW,*



* Marktbericht . Geft -rn sanv der Äprrimarkt statt.Mr irnd fÄy -»« H einer der weniger deveutendLn hiesigen!' ede - und Mehmär ?Le, stand er auch sichtbar unter dem
rstuß der durch den Krieg geschaffenen VerhältnisseDev Auftrieb iverc sowohl auf dem Wiehmarkt wie aufdem PferdemrnEt werrig zahlreich und bestand hier wiedort meist aus Ware von geringerer Qualität . Na -ment-'

Vieh
'l -i!ch dem

in den
mangelt

li

rmfgetviebenen Vieh sah man es an , daß es
Viehhaltungen am nötigen Winterfutter ge-t . Trotzdem wurden hohe Preise für diese

gefordert und gezahlt . Nach den augenblbck-
Witterungsaussichten Läßt sich Morgens erwarten,der Gvaswuchs aus den Weiden ein baldiges Aus-

>sn des Viehs ermöglicht , womit dann die schwerenSorgen urn das Durchhalten des B -itzhs schwinden wür¬den . Auch aus dem Pstrdemarkte wurderr silr dis Markt¬ware , dis durchweg aus älteren Li -eren , dsnerr auch der
Kuttermange ! anzusehen 'war , bestand , sehr hohe Meisegefordert . Ue^ rrhaupt find die Pferdepreise noch immerim Steigen und haben eine nie grÄrnnte Höhe erreichtSo tourden aus einer Aultion in Butjadingen unläwqstfür Äns Zuchtstute sag ? und schreibe ännLhernd 96M MLgezahlt , ein Preis , der vor garnicht Lrngen Zeiten fürdie besten Prämieichengste Zaum erreicht lourde und selbstfM Rennpferds von besonderem Werts Mm etwas bs-VSU.WLE.

» Bon einem WohmugSwechsel war hier mn AnfangAprÄ wenig oder garmchts zu bs -nerken . obwohl als Terminfür denselben der 1 . April sich auch schan hier etwas einiKeMr-go«t! hat . Bet dem allgemein Homsch-M « WohnuugSrmmsel

GMÄftANßtft
WarNUNg.

Das Wbwersen v . Schutt,
Mttall »Lw. aus die össent-
iichen Wegs Mbd in die
Gräben Mw öffemLichen
Wasserzüao ist verboten.
Feder ML wird zur Be-
straftma anMMKt.

Hanken.

^ ver aestsKe keserMZS «elSek ^
Großes Hauptguarkftr , S. April . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zeitweilig lebhafter Feuerkamps bei und südlichvon Lens.
Aus dem SchlachtfeWs blieb tagsüber die Ge-

fechtstätigkeit auf ArtiSeriefeuer mW Erlundungs-
gefechte beschränkt. Ein nächtlicher Vorstoß eng¬lischer Kompanien gegen Ayette wurde im Gegen¬
stoß abgewiesen . MH stärkeren Kräften griff der
Feind am Abend zwischen Marcele ave und dem
Lncebach mr. Er wurde unter schwerer, Verluste«
zurückAsworsen . Durch Handstreich setzten wir uvKin den Besitz der Höhe südwestlich vonM oOeui l.

Die Zerstörung von Las» dnrch fran¬
zösische Artillerie dauert a».

Bor Verdun und in de» mittleren Vogesen lebtedie ArtiSerietätigkeit aus . Südwestlich von Hirz¬
bach bracht « ein « solgreicher Vorstoß Gefangene ein.

Rittmeister Freiherr von Richthose« er¬
rang seinen 7 8. Luftsieg.

Von den andere « KriegsschaupkStzen «KW Reue ».
Der Erste GeneralgnartierMeißer.

Ludendorsf.

HWst flch «ven jeder Meter , fems Wvyuuml zu kMMgen unst
bogLAUÄ einer Kündigung seitens des Vskmwsters liäbsr durchEiMvMgunlg in die MietsiLMrMK , Äs daß m sich der
geuehm -M Lage mMetzt , vergrMch nach einer nsusn
suchen M müssen.

«
* Ofen , 4 . April . Auch für mrs-sre KwäMMgemeiNdo istdie Gründung einer Ortsgruppe des Kriegerheim-

stät -tLuvereins geplant . Die BevstmrmttMg . zu welcher
auch die Frauen der Gemeinde emMLaden sind, findet Sonn¬
tag , den 7 . April , nachm . 6 Uhr , in WLers GaschMS M Os« ,
statt . Den Vortrag hält GymnafiaGehver Iaußen ans
Oldenburg.

* Rüstrlngsn , 3 . Apttl . Der wissenschaftliche MfK.
lehrer Dr . pW . Wilhelm Dürks ist zmu Oberbchm,mn RealghuMssium ernannt worden.

* Brake , 3 . ApvN . Die Gründung einer Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftung sür die Berufs¬
fischer des Herzogtums wird sich verwirklichen . I«einer am Sonnabend vor Ostern abgehalbenen Bses -mmno

o n über .kmg der Berufsftscher wurde von 59 Fischern de«
Beitritt «Märt , ein Zeichen , daß dis Gründung eim -m
Bedürfnis entspricht und auch das Vertrauen der Be-

sskveise erfährt . Bon gwtzsr Bedeutung ist es , daß
voraussichtlich auch unser MiiMerium und eine
e von Städten und MntSverbäuden an der Genos¬

senschaft beteiligen woKsn ; hrervnrch werden di« Ki¬
ssen der BerussMchrr «-ins sehr btzdeutsudW Förderung

rufskv

T -
"

Gemeinde
Osteruburg.

Nur für
Muuitiousarbsfterl

Ausgabe von

ÄRRZII. S!MlNA
«S A

äm Sonnabend , den S.
April 1918, nachmittags
von 6 biS 7 Uhr . Gut-
scheinausgabe im Karten¬
ausgabebureau , Bremer
Straße . Arbeitsausweis
ist vorznlegen.
, _ Noseuboh « .Gemewde^
Wardenburg.

Für die

Fischerei
tn Len öffentlichen Ge-
meindegewäffern der Ge¬
meinde sollen vom 1. Mai
1918 bis 30 . April 1919
Berechtigungsscheine , bas
Stück IS unter beson¬
deren Bedingungen aus¬
gestellt werden , die bei
dem Unterzeichneten zu
rrhalten sind.
,_ I , B . : Arukeu.

Wieselsiebr -Hörne . Zu?verkauf, mehrere1 (X,ö Pfund

Eerd H Spreu«
Hübscher, neuer , Suiiüer

Blumenhut billig zu verk.
Na Soest , Lüttichstr. 2.

Zu verkaufen
s« s. z» » L
_ _ Uferstraße 25.

Wüsting . Zu verkaufen

tzMl . N « .
Nachzufragen bei W - K» S,Annoncen -Annshm«

Grtt erbattcue

Phsnsla
u ftmfen aesücht. Off . «M
güttners Ann .-Exped.

1 kräftiges

»Wie 1 EirttvÄMer (guter
Luser ) zu kaufen gesucht.

Gebr . Metzer.
ALMMderftvaße 1 24.

WWW»
vötSiMt mit Reparattrr-
SrÄsttttt . in nächster Nähe
sr Bahn zu kaufen oder
» pachten aesmtzt. Gefl.
»ffsrten uni « F . S806 an
KM. Scheüer . Armoncem-
xped . . Bremen.

üaus
bei guter Anzahlung zukaufen gesucht . Olfert . unt.S . G . 563 a. d. Geschst . d. Bl.

WKMWk
zu leihen gesucht . Angebotemit Preis unt . S . P . 571
an die Geschäftsst. d- Bl.

SÄ ktz. 8« M
Äer MzikhlW

zu laufen gesucht. Offertenmit Preis unter S . P . 571
an die G eschäftsstelle

SchS « r schlank«

Bohnen¬
stangen

empfehlen
3 . S . » Mg L bsW.

Zu verkaufen Küchen»
Einrichtung , fast neues
Bertitow u . Petroleum-
Hängelampe . Nadorster-
str. 63 , unt lks . . Seiteneing.

Möbel - rc.
Verkauf.

Zwischeuah « . Im Auf¬
träge werde ich am

Wlsrch.
ß« 1 « . Ssnl i . 8 . .

Nachmittags 4 Uhr
awLSLLUd

in Meyers Hotel htcrselbst
meistbietend verkaufen:

1 RubbauM -Möbelgar-
rritur . Sofa . 2 Sessel . 4
Stühle , « »fatisch. 1 Ber¬
liks . 1 Kaffeetisch. 2 kl.

Hübsches Hüh «er,
bez« . Kauruchenhaus

zu verk . Bro mmystr . 8 pt.
Wer verpachtet nochGsw'teKlanÄ?

_ Schü tttn gstr atze 3.
Zu verk . 5 bis 10 Zenttr.
KW- He«.

Pruiu,
_ Bahuhsf Großenmeer.
Uvzukause» gesucht etueN 4- bis 5jährige hoch-
trage«LeStute
oder eise allerbeste 2

S" 8'LN-»N ! Zuchtßute.
UNS Aufteger . 1 Klei - KlkrSe schwarz od. dsukel-Ler - ««L WSschefchrauk. bra«». Usgebote Mit
Waschtischs ÄWhli Preis u»d Farbe erbittet

tt . 8ekpökisp,
G « t Holtgsft , Psft

A « g » ftfeh « .

1 kleine« Tisch 1 Ha«L-
tuchstäuber. «euch 2 FachGsrdi«en. Z«g«srdi»eu.
Tsrfkaste « und 1 Oseu-schirm.
Sämtliche Sachen sind

fast neu und sehr gut als
Aussteuer zu verwenden.

Vorher zu besehen sind
dieselben am VerkaufS-
tage , morgens.

I . . H. Hinrichs.

Küche « d. r). »Rea !sch . b . Sek.
z. v - k. Hmrenstr . 45, ob.

Zu verk. Herrenrad mit
Wnrm . 1 . ?- eLdstpaß « 17.

Heu,
w« MIT Kttogr . KUttS
ftrdehs » sowie emiM
«der Heide abzuqeden.

Arrsfeh« Schmidt.
_ TorMvtz.

WiWHU
ttiem . EdÄmann "

, siow.
re Kovierpresse M verk.

Dittmer L Ktzritz,

GÄEÄ ^e
Smrte oder Gitarre

jlauftn qes'Mht.

Kiste « z. vk . Haarenstr . 45.

ASNSiSl-
« lt

Lrnsr VsLLe^,
Langesiraß « 4ö.

Eine Laube
KU verkaufen. Zu erfragen

Theaterwall 47.
Elsfleth. Zu verk. eine

« E Kl»
nahe am Kalben.
^ Fva « P - Pke«.

Liethe b . Rastede. Habe

Bokl b. W^ Etetze . Zu
verk. eruiere lOA) PftM»

Pfevdehe«.
Joch OUmmmS.

Zmsckaflllches
S-FMieMchÄMS
L

'
« M « .

zum 1 . November zu ver¬
kaufen . Näheres bei

A. Oetken . BaugeschSst,
_ NaLor sterstra ß e 62.

Oldenbrok,
abgc kalbte

Torfmoor.
Verkauf.

dgckalbte
MirrdHrreue.

Zu Verkaufen:

Rastede . Au« . Wfich-
Mcmm in D-elsÄhEseiU be-

ftMen an der
Südbäker Chauffe « belsL

Placken,
strotz 3iL Fü «k. teM in

Berk eine
° Kultur . Mt iosortistem. AnM -tt zu verkaufen.

Das GrreMtürk ist Mr
Avtsrsnna wnd auch Mr
Kultur fth -r zum ArÄmrs
zu emvftAerr.
_ _ DeMN , MM.

P . Rolfs.

1 Cadöofen , Gaskrone , Pe.
troleumkrone , Schreibpult
für Schüler , Knabentorni¬
ster , Schulbücher f . Gym¬
nasium bis Prima u . Cä-
cilienschule bis 1 . Klaffe,
Geige . Geigenkasten u . a.
m>, alles gut erhalten.

Rosenstraße 37.
Klein -Scharrel . Die Be.

leidigungen , die ich gegen
Milchfuhrm . Fritz Wiem-
ken hier ausgesprochen ha¬
be, nehme ich zurück mit
dem Bemerken , daß sie
von mir böswillig erfun¬
den waren.

Frau R . Behrends.
Nordenham -Atens . Su¬

che flotten

event . mit paffendem Wa¬
gen und Geschirr , zu kau-
fen . Angebote mit Größeund Preis erbeten.
_ Th . W . Harms.

noch 100 gute

abzugeben.
Ioh . Wssk - ls.

Kk A MKK
. _ _ . . abzug °ben, auch in kleinerenLMktsttEaW! Partien - Offerten unter S.vk . 1 mod . SommmhMAa -VEerchmtsiee 87.

Zu verkaufenMw - WMlMS.
echt Nußbaum , neu . Hänb.
ler verbeten . Angebote
unter S . D . 660 an die
Geschäftsstel le d . Blattes.'
Aß« M SM-

KMIM.
Jugendstil , noch nicht ge¬
braucht , für 1000 ver»F . 583 an die Geschäftsstellel käuflich . Zu erfragen m

dieses Mattes . ! hxx Geschäftsstelle L . Bl.

Zrr kauf. «reis , ein Wtterh.
Kinderwagen

z. ZettumkauÄPWyein. Au
erftas -n «, der G-eschäfis-
stelle dieses Blattes.

ErstötteS

Fischmehl,
bestes

LMrssWN
für HüHmer.» Vst« . Nadmfterftr . 64.

Nektar -Tee.
Thür . Gewächs , dem chtn.
beinahe gleich, KO-Gr .-Pak.
für 30- -s - Verkauf . Post¬kolli . 70 Pakete , je W -f.
Verpackung frei . Probe-
Paket für Einsendung von40 Ad . Schütte,
Eiseuach , Moltkestraste 12.

ZM8« «Knr
zu verk . Hochheiderwe g 31.

Zu verkaufen ein guter
Gasherd mit Tisch.

Hochheiderweg 81.
KkU hisse KOMM
iu verschiedenen Größe«und Preisen.

Hochheiderweg 31.
1 meß Hmrssi^rs-
und 1 wenig gebrauchtes
Damenrad , beide mit gu¬ten , starken Friedensrei¬
fen , zu verkaufen.

Hochheiderweg 31.

e
Unter meiner Nachwei-

sung steht eine gut erhal¬tene große Strohpresse m.
wetpserdigem Göpel zum

..Rttft. K«W!
Nsoz - «st MK°
mit Vorderwag ., noch neu,hat abzugeben

Gerh . Frerichs,
_ Edewe cht i. O ld.

vrikaas
» S«
w Ahlhorn.

. lLetzter Aussatz.)
G . H . OitMÄNn läßt

seine iu Regen Le bei Ahl¬
horn sehr günstig direkt
an der Oldenburg . Land¬
straße , ca . 16 Minuten v.
Bahnhof Ahlhorn beleg.

Stelle,
bestehend aus
1 . öem Wohnhause (bau¬

fällig ) mit 4 Hektar 62
Ar 53 Quadratmeter da¬
bei liegendem Acker- u.
Gartenland.

2. der gegenüber an der
ander . Seite der Straße
liegenden Fläche Acker¬
land best. Bonität , groß2 Hektar 15 Ar 38 Qua¬
dratmeter.

3 . dem Moorplacken am
Säger Meer , best. Torf
enthaltend , groß 95 Ar
54 Quadratmeter.

Mach.
» W U . Wkil S . 3 . .

Nachmittags 4 Nh«,
in Rshleders Gasthos in
Ahlhorn im ganzen oder
stückweise öffentlich meist¬
bietend mit beliebigem
Antritt durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Iu diesem Termin mird
ber Zuschlag erfolgen.

Geboten sind nur 9200
Mark.

C. Wehrkam »,amtl . Auktiouator.
Wildeshause ».— Fernruf 89 . —

SehmLerMLsr . Zu verk.
eine Anfang April kslbd.

Herdbrrch-
Qrrerre.

H. Menke.
OsterubMrg . Zu verks.

beste weiße Ziege , horn¬
los , diese Woche lammend.

Bremer Chaussee 7.

Dsppelhmrs,
2stöckig , in dem leicht zwei
Geschäfte eingerichtet wer¬
den können , au bester La¬
ge, zu verkaufe « . Inter¬
essenten werde « um An¬
gabe ihrer Adresse gebeten
unter O . V . 513 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Zu verkaufe « eine Gar¬
nitur brau « . PlttschmSbel.
gut erhalten , bestehd . ans
Sofa , zwei Sesseln und
vier Stühlen . Wachsufrs¬
gen bei

Kausm . Georg Meine « ,
_ Westerstede.

Drielske -Osternvurg . A»
verkauf . Sta «gc» kchw« ist
höhnen.

WichmannSweg 1,
RrauersaUSHd . zu veä

kaufen 2 Helle Somme»
HStei daselbst auch l eis.
Bettstelle . Zu erfragen tjsder Filiale in Eversten.

Ausgezeichneter
KWM Msen-L.
deckt für 1

Dobbenstraße 21.

zwetpieri
Verkauf.

Wilh . I . Fimme «.
Oldenburg i. Gr^
Moltkestraße 17,

Fernsprecher 423.
Gut e . Spoxilieg «« sge»

zu vk . ob. gsmaueri Wag.
zu vertau sch. Nelkenstr , 6.

Bardenfleth . Zu verks.
— Knhheu . —

H. Witts W« .

Petersseh « . Zu verk . einrsseh « . Zu ,

Schsf
mit Lämmern.

August Bakenhus.

8e,eWß. M !nsttt
nur an Verbraucher ha¬
ben zu verkaufe«

Cahn L Leu«.
Mülhausen i. Elf.

Zugelassen zum Handel
Mt Sämersieo.

Auktion.
Großenmeer . Landwirt

W . Rsgge zu Kuhle«
Hierselbst läßt wegzugs-
halber amMM.
Ke » 8 . Akli s . 8 . ,

rmchmittsgs 3 Uhr
anfaugeud,

1 durchaus fromme»
flotte « Eiuspäuuer.

1 belegte schwere Kuh,
1 Kuhkalb.

1 Luxuswageu , 1 Feder¬
wagen . 8 Ackerwagen . 2
ErdwLppeu , 1 Mähma-
schiue, 1 Ackerwalze . L
Pflug , 1 Egge , 1 Ketten¬
egge . 2 Häckselmaschinen,
L Rübenschueider . 1
Reißwolf , 1 Staubmüh-le Wageudieleu , Torf-
Hecken , neue Jauchepnm»
pe. 2 JsAchefäfler . Fut-
terkiste , Hölzer» . Schwei-
uekofeu , Schweinernste «,
Schweiueblöcke , hölzerue
Brücke , Gropeu » uud
Borfkarre . Milchwageu,
Milchkaune « , 1 Pferde¬
geschirr . verschied. 1s/ ---
«ud LzölLigs Dielen,
Wsgevketteu . Laude»
bäume . Reeps , Taue.
Jscheimer , Stoppen,
Leitern , Lots , Haumes¬
ser . Sense «, Harke » uud
Forke » ;

ferner : 2 vollstäud . Bet¬
ten . 2 Bettstelle » , 1 Se¬
kretär . 1 Eckschrauk, 1
Schreibtisch , 2 Sücheu-
tische. Siicheuftüble.
Waschmaschine . 1 Wasch,
kessel (ISS Liter ), »er-
schiedeue Lampe » und
Later,reu und was sich
sonst «sch alles vorsiu-
det,

öffentlich meistbietü . ver¬
kaufen.

Die landwirtschaftliche»
Sachen stutz sämtlich « sch
sehr gut erhalten.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Hsake Ww.

Zu verkaufe » zwei an¬
tike Kandelaber.

Osteruburg,
Sch ü tzenhosstraße 28.

M « WM
Souvtsg . de« 7 . April,

nachmittags 5 Uhr,
Versammlung

beim Kamerad . Hillmer.
Nachher Vortrag vom

Kameraden Munderloh.
Der Borst ««- .

LWchMM
Kreis

Okvewbrrrs.

UMKkrsM«!«
am Douuerstag , den 4.
April , d. I .. abends 8Vs
Uhr , im „Grase » Anton
Günther ".
_ Der Vorstand.

M , -s

W - Ms

E . G . m. u . S.

zu Tweelbäke.
Am Freitag , Leu 12. April,

abends 8 Uhr,KMMÄAÄW
in Mehrens Wirtshaus.

TasessrSe « « s:
1 . Jahresbericht und Rech«

nungsaülage.
2 . Genehmigung der Bi¬

lanz und Entlastung d.
Vorstandes.

3. Verwendung deS Reim
gewinns.

4 . Neuwahl ein . Aufstchts«
ratsmitgliedes.

Jahresrechnung und Bi¬
lanz liegen beim Rendan¬
ten zur Einsicht der Ge¬
nossen aus.

Der Vorstand:
G . Krumlsud.
H . Willenbrock.
D . Schütte.

W Krjqn -Lnm

Versammlung
am Sonntag , de» 7. April,
abends 7 Uhr . ^

Wegen wichtiger Ange¬
legenheit allseitiges Er¬
scheinen erwünscht.

Bümmerstede . Z . vk. et»
Bullenkalb . 4 Monate alt.

Ioh . Mshrm au «.
Osteruburg . Z . vkf. 2 d.

R .-Sch .-HW »uen , 1 I . alt.
Sauöftmche U «.

iAteidmi.
ZWsserssm !«
am Freitag , 8 ^L Uhr.

Tagesordnung:
1. Ausgabe einer Karte tz.

Querkanal.
2. RechnungSsblWe.
8 . Borstandswahl.
4. Satzungsänderung.

,5. BWschiedcnes.
Des UMts -ch.



Gemeinde Wernburg.
W VWÄUWWWkÜ!

an jedermann und in beliebigen Mengen

Freitag , der; Z. d . Mts .,
»»»mittag » pou 8 bt » 11 Uh» und nachmittag»

v»n 2 Vis S Uh «.
Gutschei r-AuSgad « im KarteuauSgabebüro,

v »«m «»st»atze. Ros enbohm.

G
Ltidt. 8nß«irkt
sßr Gemse Z. Aß.

9—12, nachm. 2—b Uhr.
Aartenausgabe Stau 13.

In « 3 «it in größeren
Mengen vorrätig r

» UI»
Zentner 4 .50 Mk.

25 Pfund 4 Mk.

MW«
25 Pfund 8 Mk.

Zwiebeln
10 Pfund 4.50 Mk.

MMMls
in Etzhorn.
Ledvsr Dammmsm , « nd

Frau in Bümmerstede be¬
absichtigen . ihre ^4 Stö.
von OÄZemibuka u . 10 Min.
vom Bahnkoi be-
lsgem -eWerMeZeWW
besdechenÄ:
1. cms dem garterha-btenen

Wokmöam' e nebst groß-
Garde« mit viÄen Obst-
bäumsn.

Laus 3^ SE . dB . Wie¬
sen im Oümst . u . Don-
nerschwVor Felds.

8. aus 1 Weide . 2,20 Hekt.
«roß . an der Nadorster
Chaussee , des. M Ban-
Platz« ? KEnet.

4 . cuis 6.30 Hektar SMz.
Ackerland.

ä. Es L39 HMw. Moor¬
land.

Sr verkaufen. AntzM «ach
Uebeveinkwrft.

Aussatz amSsMbeoS.
teil8. Wlil i. L.

nachm . 4 Uhr.
bei Ww . H orst in Etzhorn.

W . Glsqftei » . AM ..
Wardenburg.

Nähere Auskunft erteilt
auch D . G . Drerks in
Nadorst.

Großenmeer . Zu verk.

SÄk» . WNÄ.
SWW ^ UtzMtk.
8u besehen Sonntags.

Jmke « .
Antiker

LkristsL KrsnletttWr
A Verkaufen.

Hschbcsrserftr. 8. Part.

Verkauf
zum Abbruch.

A. Bargho - in Golz¬
warden laßt
SmÄMt . 8.SM

rmchm. 5 Uhr.
das in Golzwarden Hells-
«sne . jetzt leerstch , frühereWWMM

MM Abbruch
cm Ort und Stelle ösfewt-
iich »ueistbietenv mit Zah-
EuMsfrtst verkaarfen.

Das Gvditzche enchLkt
>eiwa 40 000 Steins . W00
Dachzisael . guterhMens
Türen . Monster, Sparren,
Latten und viel anderes
Nutzholz . — Bestchtiguin«
vorher asstattet.

KEstiebhavsr ladet ein
Golzwarden . C . tomDieck.

Metjendorf . Zu vk. ein
gebrauchtes Sofa und do.
Kommode.

Feh . Wetjen.
Elsfleth . Eine zu Neue «,

selbe belesene 6 Mck große
Weide ist als Heuland
Merde ^ u ) und Rach-
weide zu verpachte « .

Lhr . Schräder.
__ Auktionat or.
^ Ischl. Bettstelle mit Ma¬
tratze und Bertiko zu ver¬
kaufen . Ltndenstrahe 68.

TmeslHÄke. Das Grabe«
von <W W, Sode « Tors f.
das Gemeindearbeitshaus
soll am Dienstag , den 9.
d . M . , nachmittags 6 Uhr,
an Ort und Stelle ver¬
geben « erde « ,

ZvNnd « - « lapphut . Gr
59. M nm». mrsttLnvohalb.
VM. zu Vk. Das . Gr amnro-
schon u . 10 eil. Birnen ab-
M -reHm. MsepD -. E r.

NüSvWkkW.
Die zum Nachlaß der

Witwe des Sandmanns
Bakenhus zu Donner¬
schwee gehörigen

SIMWU.
nämlich:
1. Das an der Donner-

schweer Chaussee Nr . 18
Heien« Wohnhaus mit
geräumigen Stallungen
und eingebauter Bäcke¬
rei sowie Garten , groß
67 Ar 33 Quadratmeter
(von dem Garten sollen
8 Bauplätze abgeirennt
werde « und besonders
zur Ausbietung kom¬
men ).

2 . zwei Bauplätze an der
Funkerstrabe , groß zu¬
sammen 15 Ar 25 Qua¬
dratmeter.

3. etu Bauplatz daselbst,
groß 8 Ar 55 Quadrat¬
meter,

4 . die an der Donner-
schweer Chaussee bezw.
au der projektierten
Junkerstratze belesenen
Wiesen , groß zusammen
1 Hektar 58 Ar 71 Qua¬
dratmeter . vorzüglich zu
Bauplätzen geeignet.

5 . die beim Krähnberg be¬
lesene Wiese , groß 2
Hektar 0 Ar 7 Quadrat¬
meter.

6. sieben Bauplätze an der
Krahnbergstratze , groß
je reichlich 9 Ar,

sollen mit Antritt auf die¬
sen Herbst gegen Meistge-
bot verkauft werden.

Letzter Berkausstermin
steht an auf

SsnmSeÄ.
SK8. SB! S. 8

nachmittags 5 Uhr,
in Thiens Gastwirtschaft
an der Donnerschweer
Chaussee.

Aus dis im obige « Ter¬
min erfolgender , Höchstge¬
bote wird der Zuschlag so¬
fort erteilt werde « .
W. KSHler. amtl . Aukt .,

Haarenus . 7 , Fernruf 656.

Torfmoor
Verpachtung.

Ipwege . In sein . Bee-
stermoore daselbst läßt
Hausmann Heinrich Hnll-
mau » . Oldenburg , amösnnabesS.
S» 8 . Svrll S . 3 . .

«achmittagK 4Z^ Uhr.

cs. 78 Asevtktl
Torfmoor

zum Abgraben in bisheri.
ger Weise öffentlich meist,
bietend verpachten

K. Haake . W«
Großenm eer.

Bettstelle mit
"

Sprung-
sderrnatr ., 3teilige Büch .°

orte . Kleidergarderobe z.
»rkmfton . Vaetstraße 12.

Im Aufträge werde ich am

Freitag , S . April 1818 ,
vormittags von 9 bis 12 und nachmittags von 1 Uhr
an , in der Wagenhalle des Herrn LackierermeistecS
C . Borrmann,

Johanmsstr . F Hierselbst,
neben Nüöebuschs Molkerei , an » einem besseren
Haushalt folgende Sachen , als:

1 eichenes Eßzimmer , bestehend ans 1 Büfett , 1
Patent - Nollausziehtisch . 12 Stühlen mit Leder-
bezng , L Serviertisch , 1 Ständer , 1 große « Teppich.
1 Mahagoni -Saloueinrichtung , 1 Sofa . 1 Tisch, 4
Sessel , 1 Salonschrank , 1 großen Spiegel mit Kon¬
sole , 1 Teppich , verschiedene Oelgemälde , Bilder,
1 Gaskrone , 1 Wohnzimmereinrichtnag , 1 Ecksofa,
1 runden Mahagonitsch , 4 Stühle , 1 Spiegel mit
Konsole , 1 Damenschreibtisch . 1 Bücherborte . 1
Freischwinger . 1 Chaiselongue . 1 Bettzimmerein-
richtrmg , 1 Ltürigeu Kleiderschrank , L Bettstellen
mit Matratzen und Auflegeru . 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 Nachtschräuke do., 2 Bettstellen
Mit Sprungsederrahmen und Auslegern . 2 voll¬
ständige Betten , 1 Waschtisch Mit Marmorplatte . 1
Nachtschrank , 1 Garderobe mit Gardinen . 1 Küchen»
einrichtung , 1 Küchenschrank mit Glasanfsatz . 1
Anrichte , 2 Stühle , 1 Borte mit Töpfen , 1 Fliegeu¬
schrank , 1 Torfkaste » , Gardinen . Portieren , 1 Lino-
lenmteppich , 1 Ofenschirm , Gardiuenkasten , Glas -,
Porzellan - und Nippsache » «nd viele hier nicht
genannte Sachen:

ferner aus einem weiteren Haushalt:
1 Piano . 1 Sosa . 4 Sessel . 1 Tisch. 1 Vertiko . 1
Regulator » 1 Spiegel mit Konsole , 1 Etagere , 1

üorrozlivbo l 'svlwlsoüs Soovsvdalo
sä Sr»iu»svdv«tA.

Lveill « ües am 16. ^ eprLl 1818 . UroZrÄNM« slM
sto -konloa v»» Nor ru bsrisbsu ._

8. IllÄWMs
loäom ^-irü ciis2«rod-
UUNA mügiilli, Ullck
leiekt ZemLeüt üureü

äsu
kkiSWLIlikillS- ZMttLI 'If

üss „ lsnus"wllamburg
kiMLliilliizMLNL -zgjgiü 'L

öäiirUeker Beitrag:
M N M .- k. LiS

.. MM .- 8. zW. -
KSK- . .1/iftUS " !S -.z
Hamburger Vsrsieb .-

-tNt - Oes.
Unvordiuckl . Xntragon
an L. Kruds . Vickonburg

dlsrinsdsuLwt.

LugsLsü . ktitsrboitor
nkorsli « Ulilommo «.

lisch, 6 Stühle , 1 Kommode , verschiedene
kleine Spiegel , Blumentische , 1 Kaffeetisch. L 2-
Teppich , 1 Oelgemälde , verschiedene Bilder . 1 So¬
fa . 1 Lisch. 8 Stühle . 1 « o

spiei
türige « Kleiderschrank , 2 Bettstellen mit Stahl,
Matratzen und Auflegern , 1 Waschtisch mit Mar - -
morplatte und Spiegel , 2 Nachtschränke mit do .»
1 Kücheirschrank mit Glasanfsatz , Tische. Stühle,
1 Gasherd mit eisernem Tisch , 1 Zengrvlle , 1
Garderobenständer , 1 Trittnähmaschine . 1 eiserne
Bettstelle mit Aufleger , 1 Waschtisch, 1 Nacht»
schrank» Glas -, Porzellan - und Nippsache « «sw. :

ferner aus einem Herrschafts -Hause:
1 reichhaltig eingelegte Nnßbanm -Rokoko -Möble-
ment . bestehend ans 1 Büfett , 1 Damenschreibtisch,
1 ovale « Tisch, 1 Nähtisch, 1 Glasschrank:

ferner aus einem Wirtschastsbetriebe:
15 Tische. Stühle , 1 Herd . 3 Wafchbalge «. 1 Bade¬
wanne . 1 kleine Dezimalwage ( SO Kilogramm ) ,
Messer , Gabeln , verschiedene Porzellausachen . 1
große Badewanne , 8 eiserrre Bettstellen . S Dtzd.
« ierporzeSanuntersätze

ferner folgende zugebrachte Sachen:
1 Mahagoni -Sekretär . 1 - o . runden Tisch, 2 do.
« afseetische, 1 do. Sosa . 8 do. Stühle . 1 do. Spiegel.
1 bv. Bücherschrank , 1 do . Bertiko . 1 Außbaum-
Jalonstenrollpnlt . 1 do. Spieltisch , 1 do. Spiegel
mit Konsole . 1 do . Salontisch . 1 do. Kredenz . 1 do.

estrichenes Büfett . 1 do. Bücherschrank . 2 Bett»
elle « mit Stahlmatratze « «nd Anfleg « , 8 Bett¬

stellen mit Sprnngsederrahmenmatratze « (dar « «,
ter befinden sich 2-, 1s/s- «nd Ischläfige ), 4 Wasch¬
tischs. 4 Nachtschränke . 3 große 2türige Sleider-
schränke , 1 Leinen do. . 2 kleine do^ 2 Itürige do.»
1 Vertiko , 2 Kommoden , 4 Sofas . 1 Korbsessel. 1
Klubsessel , 1 Spiegel mit Konsole , verschiedene
kleine Spiegel . 1 Schreibtischsessel. 1 antiken eiche¬
nen Pnltschrank mit Glasanfsatz . 1 do. Koffer , 2
Süchenschränke mit Glasanfsatz , 1 große Voll-
dampfwaschmaschine (Föhn ), Figuren . Hängelam¬
pen , für Elektrizität . Gas «nd Petroleum ein¬
gerichtet , 1 Kommode mit Glasanfsatz . 1 Jagd¬
gewehr (Doppellänfer ) , 2 Geweihe , 1 Gtnbentür,
1 Kinderwagen , 2 Paneelborten , 1 Herrenrad ohne
Gnmmi . Garderobeuhalter , 1 große Schneidernäh-
« aschiue. 1 do. für Sattler , 2 Bücherregale , Gar,
tengerSt . 1 Schubkarre , 1 Trittleiter . 1 Eisschrank
(fast ne« ) , 1 Kiuderbadewanne , Schirmständer,
Beetblätter . 1 Kindertisch . 3 do. Stühle . 1 - o . Nacht-
stubl , 1 ds Klappknhl , 1 Ofen , 1 Staffelet,
1 Schleifstein (fast ne « )

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

M« KGLLWKrss , UMttM,
Lappa » 3. Kesrrsprecher 182 ».

Geschäfts-Verlegung.
Verlegte mein Geschäft von Alexanderstratze nach

Langesiraße Li).
AM UBSWÜ A» MuMwarenhandlnng u.
ÄU » " idLHA Aeparaturwerkstgtt»

Grißere Bnrs«sM-
SammluNgen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kauft

Tönjes , Etzhsrn.
Der schönste Schmuck für
enster. Veranda u-IBalkon
nd unstreittg meine echten

8ehMhW« M.
Preiliste grat .s und franko.

Versand überall hin.
A » Gnadl , Gebirgshänge-
nelkenkultur,Pri «na .Chiem-
see-Osteruach 14 (Oberbay .)

Fahrraddecke «,
abgefahrene und beschäd.,
werden wie neu ausgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzsabrik.

Varel in O ldenbnr «.
Z« verkattfe « mei«

Haus
Gottorpstratz » 17.

Sanitätsrat Dr . Wicke.
Zu verL Ossdelboot m.

Mb . Zu erfrag , bei Wert
z. Jeddeloh am Kanal,

MS
Betten usw ., kaufe zu

Höchstpreisen . Wasfenpl . 8.

Infolge Ablebens des
Inhwb . ist die alt « weit
ekWef.

MW- M
MSM -ZM.

SU s » ss

M 8M -MM
der Fkvnva F . G . Borg-
stede L Co . zu Brake mÄ
sos. Anchr . u . sehr vorterlh.
Bödrua . zu verk. em-schl.
Kellerei u . Konto vgeb.,
Fabrik - u . LMereinricht.
und Bestürmen.

Weitere Auskunft e-rteÄt
H Fischbeck. amtl . Aukt..

Brake i. Oldb.
Zu kaufen gesucht

Mes MM
Gärtner LSk « « ,

Marschweg.

Wir haben einen Posten«NelM
abzugeben . Preis für ein¬
zelne Zentner 8 .S9 ^ 7. 10
Zentner je 3,30 Aus¬
gabe nur nachmittags.

Molkerei Oldenbnrg.
Sehr gut erhaltener

MirmsW
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter R . S . 552 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . znm Pflanze«
Mäusekarioffeln . weich- u.
harischalige Bohnen . Erb¬
sen , Schalotten und Topf¬
blumen.

Grüner Weg 19 oben.
D . -Knoll . z. v . Gaststr . 27.

Zu verkaufen

5 Wochen alt , 1 2rädriger
gut erhalten . Handwagen.
Ktt>»arsLlh «L Ltzanstee va.

Eversten . Zu >

r AereM

ZrMMiKes
KlSsWÜitllhlSS
baldigst bei Barzahlung
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter P . O . 528 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Ein im Zentrum der
Stadt belesenes

ca . 2300 Quadratmeter
groß , mit im besten Zu¬
stande befindlichen Gebäu¬
den (Stallung . Wrrkstätte
und Lagerräumen ) , ist m.
Antrit zum 1. Oktober
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen . Nä¬
here Auskunft erteilt

H. Grvßhellwig.
Friedrichstraße 6.

Charlottendorf . Zu ver¬
kaufe v 6 Wochen alte

Ferkel.
Di edr . Wulf.

Zu kaufen gesucht ei»
kräftigesWWW
für die Milchanfuhr.

Molkerei -Genossenschaft
Nenenbrok.

Wieder vorrätig,

Wnrzelsamen
(Möhren ) Herbst- und

Fuiterwurzeln.
Ferner:

Strunkkohl,
dicker , blaaer Diepholzer,

Runkelrüben,
Zwiebelsamen,

frührcifd. Mais.
IiiKr» Mink»,

Langestraße 71.

^ Snlonia
Lrr L-» 1x»Llg « j

! Lsguvmsta LviviUtzNUL an ckor LrisZsrmlsidv
cknrcb üis !

Ü5!
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Empfehle
öWW«kk- « MW - M!M«
in besserer Ausführung »nd prima Arbeit zu mäßige«

Preisen»

Großes Lage? in fertig . Sofas
in Pttifch m »d G - dett « .

Wk W 2 M MWM - MW
am Lager , sehr preiswert.

L. Lläretzon,, BMZ i. M ..
Möbelfabrik « nd Lager.

K. - Karbolinsum , äunkslbraun,
KalÄvims für sl !ö

Usksrt prompt

MM. DSÜWLNNz M» ch . kk2SHWUz
GlDckb ««L 1.

IllÄMWWWel!
! beziehen Die preiswert durch

Sewr . LnZ . LSlLs Mr .,
Telefoue : Roland 2872 « nd 3248.

'
M

'
ÄMLLLU.

Sor » »i » s , Ssn Z '
« ü.

6ro §rGr WULMNAscker'

bestehend aus Mandolinen - « nd Lauten-
« onzert , Gesang zur Kaute « ud U « f-

führuuge « ,

Rufs « » 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Wilh . Noll . Christeusen , Mustkleiter.

Weinstuben
„ zw Mm « ! »«".

Bremen , KllScheÄMMMk 18 . MW.

Vornehmstes Wei»!o?«L
am Platze.

Intimes Konzert.
»Maul . DtttttchOwea 4L ' LLsrMmßs L



Z . k. g.
Ms besserem Haushalt.
Angebote unter V . 16 anHie Fil ial e Langestr , 46.

Am Ä»strage z« verks.1 gr . Spiegel mit Konsole,1 gr . runder Tisch, Mah .,1 Spieltisch und 2 Stühle,Mah ., ! 2teilige Kapokma¬tratze , 3 F . Plüsch - Ueber-
garöinen , 1 elektr . Kroneund do. Stehlampe . 1 Ft-zur (Schiller und Goethe ) ,1 Aermelbrett , 1 kleine
Lrittleiter , 1 Sofa und 2
große Sessel , fast neu , 1 2-
fpänn . Pferdegeschirr mit
Neus -Beschlag . Näheres

Gaststraße 23 unten.

Das im Jahre ISIS « .
baute ln-rrschasülche Haus
NM tzrs Ms Nr . 18
«ebst schönem groß . Gar¬
ten . soll fterbefallshalber
zum

ZMWmreis
verkauft werden.

Me Lage ist die vor¬
nehmste OchenburgS . ES
ist Zentralheizung , Bsds-
einvichkmg . SpüMssett.Wasser . GaS u. vftttr . Licht
vorhKnden.

Der Antritt kann belie¬
big erfolgen . Best«Wg «ngjederzeit auf vorherige An¬
frage . Nähere Auskunftwird gern erteilt.

Rnd . Meyer.
Marienstratze Nr . 18.

An verk. 1 eich. Büfett,
1 eich. Schreibtisch. Bücher.Näheres im, der FWale,
Laugestvasts 45.

chche zum 1 . Okt . ein
Einfamilienhaus mit et¬
was Gartenland zu mie¬
ten . Angebote unter W . 83
an die Nebenstelle A. Pa-

Ges . zu Mai e. Wohng.t. Pr . o . 250 b. SM 4
Pers . Ang . unter V . 38

ÄW s-f. s« n. Wo^ u, , rmsSchlasz . cm e. ru -h
Dcmrs z . vm . Z . des. zw . 17u . 1 UÄr. Laareim -fer 51

Tensionen

KÄ"
L .K .V .W.. V- r»t^ u> Sftcrreich,U -sar -, Sck» »i» V!» S.K» >-n.Vas «arLbsTttrUSMt « Merk,z<r«s sS« Zebev»« ««Sie

pii kchohe,Egchir« Litttel. Go»
»el, Selk .rr - ibri»»«».
FahrrsdMLMkl ns» .Ius -el « iiöt S«e»v.stich« Mi«

Maschine . S,S, »i,» tei eLiirrl «,, »» »« .Breis »er Stück mitLscr chiedtiieii Kadeka« id Speie « tt stad» i
Mk. 4 .20

enter Nacheabme. B« te « ch >«r»Packungfrei.
Mali

.Iurvsl ' fi Ongi «sterMei « MDltlail, di« Spul« >«l>S «ft Mi d«i»Mden den Kaden ad leie «in« 7iich>matchin «.
Zurs «,' hatso »stt DoeMg«, »atz- !l- Aachohmangen fest « a»tlM»rkhrinanl

General -verNeiek
z . kiöpfl . Münchs « ,

eandwrhrstrab « AS.

Vsnopen

Verl . gest. mittag eine
Handtasche mit Inhalt u.Ausweis v . Kav .-Kasernebis Osternburger Bahnh.Gegen gute Belohn , abzu-geven Erlerswcg 4.

Verl . stlb. -Kette von d.
Schützenhof - bis Gaststr.
Nachzufragen in H . Bi-
schoffs A .-A . , Osternburg.

Die Dame wird gebet .,den am 1. Ostertage in
Cafs Krey vert . Schirmdaselbst abzugeben.

Ohmstede S. Verl , vonmein . Hause bis Nadorst 2
Brotkarten . Wiederbrtng.Be loh n . Gerh a rd G ebke« .

Verloren Ostermontagauf dem Wege Wildenloh,
Bloherfelde . Bloh . Weh¬nen eine hellgelbe

AMMelle.
Keg . gute Belohnung ab¬
zugeben in der Geschäfts¬stelle dieses Blattes.

Wgt - Kssuons

1. Oft . modernesM 3»ei-
Fmilieiihaur

M guter Lage , zu milchen
oder zu lausen gesucht. —
Angebote unter P . P . 529
an die Gefchäftsst . d. Bl.

z. 1. Mai d. I . ein
leerst . Zimmer ». Unter-
bringen v . Sachen iw Hei
ligengeisttorvtertel . Ang.erbeten unter R . O . 54Van d . Geschäftsstelle d. Bl.

I . Mdch. s. mbl . Aim « .mit Kochgelegenht . auf so-

Beamter sucht gut möbl.
Stube «md Kammer.

Nähe Pferdemarkt . An¬
gebote unter V . 14 an die
Filiale Langestraße 45.

Zur Aufbew . v . Möbeln
1 oder 2 Zimmer od. son¬
stiger geeigneter Raum zumieten gesucht. Angeb . an

Hausbefttzervereiu,
Kasinoplatz.

Brautpaar (Beamter ) s.
zu Mai ober später

Wohnung
im Preise bis zu 650 .7(.Angebote unter V . 15 and. Filiale Langestraße 46.

Herr sucht in

Schierbrok
gut möbliertes Zimmer.Ang . erb . unter R . V 555an b. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht von Dame uM.
Zimmer , evtl , mit voller
Pension . Oft . un «. V . 52
FiliÄe . Langestraß « 45.

Suche M Nov . Wohng.m . otw . Ld . z. «v . Ein-
fMmlisnÄEs m . Gavt . b.
z. 280 Svüt . rftmf n.
cm-sgescÄ . Arm . m N . 3 an
Filiale Nadorsterstr . 128.

2 Damen suche» »nm 15.Mai oder 1. Juni behag¬lich möbliertes Wohn « «.Schlafzimmer . Dobbeu«viertel bev. Angrb . nebst
Preisang . unter S . B . 558an d. Geschäftsstelle Bl.

Zum 1. Oktober d. I . 0.1 . Nov . asrärrmige , mo°dern «inKvrichchete Etagen-wohmma od . Einfamilien¬haus für ruft «« Familieohne Kinder zu misten ge¬sucht. ArmÄ >. u. H . M . 12an dis Geschäfts , diesesBlattes « Ästen.
Ehepaar 0 . Kinder suchtsof. möÄ . W .° u. Schlafz.m . Kocka. Betten u, Kochg.vorh . Ana . m. Preisomg.S . A . 557 an Gasch, d . Bl.

8rdl. Ml . Amer
(mögl . Wohn - » . Schlwsz. )mit Morgen - »«id Absnd-

bis 1 . Mai gestkchä.Mwisrbsmrtz . erwünscht.Ofsevton mrtvr S . E . 561an die Geschähst , d . Bl.
Ges. ein l««reS Zimmer

»um Unterstellen v. Möbeln.
Offerten unt . S . O. 570 andie Geschäftsstelle d. Bl.

^ 2u vvi-mistsn A
Zu verm . hübsch möbl.

Wohn - «nd Schlafzimmer.
Donnerschweerstraße 46.
Gut mbl . Zimmer , auchmit Küche, zu vermieten.

Msrgaretenstraße 11.
Sauberes Schlafzimmerzu vermieten . Abraham 7.

Miibl Wohn . u . Schlaf,
zimmer mit Kücheuben . z.1 5. zu verm . . ekrSbr . Licht.Bad . Fsrnstwecher . Näh . i.der GsschäiMteLs d . Bl.

Fveundl . möbl . Wohn-u . Schlaf », zu verm . an
arfftänd . Hemm oder jung.Mädchen . Geovgft-vaßs 9.
« .tisch 80 Markt 221.
Fr . LoaiS . Jul . - M .-Platz l.

Eoersir » Zu vermietenein beffereS Wohn » « ud
Schlafzimmer , event . mit
zwei Betten.

Hauptstraße SV part.
Gut möbl . Wohn - und

Schlaf », m . elektr. Licht ind. Nähe d . Juf .-Kas . u . d.
Lindenhofs an Herrn zuvermieten . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Bl.

AuSwürtia « Schüler , dü z. Aba . des Auges siciaushalten , finden freundl.

8 ZrellEft - Kssuvke

Aelteres Mädchen such!zum 1. Mai angen . Stel¬
lung in bürgerlich . Haus¬halt . Nachzufragen

Hetltgengeiststratze 15,
_ Hinterhaus_

Mschlehrlmg
n feiner . Betrieb gesucht.W . Seeber , Weiustuveu.

Wil helmshaven ._Für meine Landwirt¬
schaft suche ich bet Farni-
üenanschiuß und Gehalirach Uebereinlunft einen
fleißigen

Empfehle mich sortwährenö für sämtliche Nähar¬beiten und zum Stricken.
Kran L. Stell « «»».

Oldenburg.
Humboldtstraße 27.

Hinrichs.
Wohld bei Ahrensbök
(Fürstentum Lübe ck) .

Wir suchen auf sofort f.unsere Augustfehner Fa¬brik (Heereslieser .) tücht

NÄzkUWl

Suche für mein . 14jähr.— Sohn —
eine Stelle tn Kontor und
Lager.

Fr . E . Meyer.Bl oherfeldcr Chaussee 8 a.
Suche f. m . 20j. Tochter,i . Haushalt nicht unerf .,Stellung , wo ste sich na¬

mentlich t . Kochen weiterauSbild . kann , a . l. Frem¬
denpensionat , bei vollem
Familienanschluß und Ge¬halt . Angebote unter N.W. 556 an die Geschäfts¬stelle dieses Bla ttes.

Suche für meinen

Sohrr.
welcher Ostern die Schuleverlassen hat , eine Stelleauf dem Lande.

ZeughauSstraße IS.

ein möbliertes Wohn » «nd
Schlafzimmer mit Win¬
tergarten . Elektrisch . Lichtund Heizung vorhanden.
Näheres in der Geschäfts
stelle diese- Blattes

Kr . w . W » b. Schlaf «, in
n . d. Art .-Kai . m . od.b.

o.
ob. 2 gebum Kochgelegenht . auf so- Näher , in d. Fil . Langestr . v - ^ mnneoc . -vauer,Hölü, NU « «, KlnrLr. LS. - L «b. Lau5b esttzLrorrrlu. - ßvicküft « tZ «ttock«Ä ).

ens. auf gl . o. sv. an 1
. Herr , zu verm.

Nordenham . ?Für ein

WS MW
durfte ich zum 1 . Mai d. I.Steüuma kr emem besserenbümerl . HousftcM . Michtmn schlicht. Stadt Olden-dura wird bevorzugt.

H. Eismchauer,
ReckuruMMieLvr.

MiM mm 1. oder 15.Mcri tüchtiges

A
welches kinderlieb ist.

Frau KaNUänLeukmNt
Hornbostel.— Wilhelnrshssen , —

Lw4el Lohehdr.
Suche zu Mai oder spät.

welches das Melken mit
verrichtet und zeitweise i.
Geschäft mit aush . Mäd¬chen wird gehalten . An¬
gebote unter M . N . andie Filiale der „Nachrich¬ten " in Varel.

Für gute Verpflegung u.
Unterkunft wird gesorgt.

Bremer
Feldbahugesellschaft

m . b. H ._ _Neueubrok . Gesucht aufsofort oder 1. Mai ein
Knecht.

Hinr . AdbickS.
Brake . Gesucht zum 1.Mai d . I . für eine größere

Landwirtschaft in hiesigerGegend ein

-
j»W TM

ordentlich . Eltern Sohn , d.alle Arbeiten mit verrich¬ten muß , gegen Familien-auschtuß und Gehalt.
H. Kischbeck,amtl . Auktionator.

Kür meine Kurzwaren-
grotzhandiung zum 1. Mai

WM MW
für Kontor , Lager u . Reisegesucht.

G . W- Hla« . Oldenburg,Hochh eiüer Weg 48.
Ans sofort ein jüngerer

Behörde sucht

Mrrschmen-

schreiberm.
Antwort erb . u . S . I . 565mr die Geschästs st. d. Bl .

Westerstede. Für ekwn
bürg . HauAhaÜ mit Land¬
wirtschaft suche ich auf so¬fort o. später «ms tüchtige

Z« WW
ohne ArrhcnDK m-örüichstvom Lande . Dienstperso-n<A vorhanden.

Georg Hinrichs . R-echst.
Ärche für 15. 4. oder1 . 5. ein ordenrl . fleißiges
Mädchen

WM Meindierdm,
Frau Ing , Fritz,Bremen , Körnerstraße 17.

AÄM
oder tüchtiger Laufburschegesucht.

Carl SchSfser.
Ein ordeMicher

Hausdiener
Suche für meinen zwölf-jähr . Bruder eine Stelle,am liebsten auf d . Lande,wo er leichte Arbeit mit . ,verrichten kann . Angebote ! Kesucht.erbeten unter S . H . 564 Carl Millers . Achisrnftr .A)an d . Geschäftsstelle d. B l.Aelt » Krau s. Stellungals Haushalt « bei alleinst.Mann o . 8. Lande o. in d.Stadt . Näh, in der Geschfst.
Ist . Mädchen , i. HauSh.sow. i. Nähen erfahr -, suchtStell , zur Führg . d . HauSh.od. als Stütze . Gute Aeugn.vorh . Off. u . K. 27 an dieFiliale Stau 16 -17.

Für SchÄvr der 1 . KlasseAss . S4cchtkrmböNsch . wich
LehrsteAe

MN Kontor v . sofort gef.Anfragen erledigt Bütt¬ners Ann ^-Erpedition.

Osfsns 8is ! !en

Suche für eine Wirt¬
schaft mit kleiner Land¬
wirtschaft einen« e» Nm
event . Kriegsbeschädigten.Dauernde , angen . Stetig.
Angebote unter R . L. 546an d. Geschäftsstelle d . Bl.

WZMMZ.
Auf sofort für ein Land¬haus in nächster Nähe Ol¬denburgs ein

WW NEW
gesucht , das alle vorkom¬menden Arbeiten verrichtet.Gehalt nach Uebereinlunft.Angebote unter R. N. 548ac> die Geschäftsstelle diesesBlattes.

Gesucht öm

Mädchen
Von 14—16 I . . welches MHause schlafen kann.

BrivatmittagStisch,
_ Ga -vSenstr . 4.

Suche für mein Kolo¬
nialwarengeschäft einen

L-sLupiiWA
oder ein junges Mädchen.

Heinrich Eikers,
Gustav Lohse Nachf.,

Achternstratze 35.

weiden skWeftell t.

Lebe, klexsp,
Abteil . Fahrzeugbau.

Aleranderstr . 124.
Auf sofort ein

0 . jüngerer Knecht gesucht.
H . Ohmstede. Bäcker,

Suche zum 1. Mai nach
Wilhelmshaven tüchtiges,sauberes

» MsW
oder einfaches jung . Mäd¬chen. Angebote an

Krau Hilbig.
Forsthaus b. Rastede.

Gesucht zu Mai ein
jüngeres Mädchenfür einen kleinen HauSh.Nachzufragen
Hindenburgstratze 45.

Gesucht ein

Wes 8KS«
mit guter Handschrift fürKontor und Laden . An¬
gebote unter O . M . 5W andie Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf Mai ein

Wes NW«
bei angenehmer familiä¬rer Stellung.
_ Humbolötstratze 8.

Gesucht doch Düsseldorffür herrschaftlichen Haus¬halt zum 15. April eine
Köchin,

die etwas HauSarb . über¬
nimmt , und ein tüchtiges

AmSM-chs».
Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Anmeldungen

ushilfe
gesucht auf sofort bis 1.Dia« d . I . MeDemg -en er¬beten ^ ends g- 9 Uhr.

Roggemannftr . 18.

Tüchtige

Suche für ein . Mt bür¬
gerlichen Haushalt auf d.
Lande ein

Wes MW
von 14 oder 15 Jahrenohne gegenseitige Vergü¬tung bei guter Kost und
Behandlung . Angeb . un¬ter R . F . 541 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Würbke (Post Abbehau-senj . Suche zu Mai fürunseren landwirtschaftli¬chen Haushalt ein erfah¬renes . zuverlässiges

es
bei Familienanschluß und
Gehalt . Fra » N . Peters.

Suche « nn 1. Mai oderfrüher sin» MW«
oder «mfach. fq. Mädchen.Frmr Komm -Rai Merkel,

Cäcilienftratze 1.
Suche zum 1. Juli zu¬verlässige . saubere KSchi»,die auch Hausarbeit mit

übernimmt.
Mühlenbesttzer

Fra » Ang . HSlsch« ,Münster i. W ..
Hansaring 17.

in frauenlose « GauShaltzu drei Kindern gesucht»
Tsfizterswitwebe or ugt.O erten mit . eugnien,Lebenslauf , GeyallSan-sprüche « an
HssM »s rum 8snüs,

GSvens,
Post Neustadt - GSdenS,

Ostsriesl ».

Gesucht Hilfe zum Rein-machcn wöchentlich 3 bis 4Stunden vormittags.
Herbartstratze 18 oben.

GesuM Mm 1 . Mai ein
junges Mädchenals Stütze . Divnstmüdch-Wwird Hchalten.

Frau I . Schierloh.Bremen , Georgstraßs 46.
GesuM zum 1 . oder 15.Mai nach WAHÄmshav en

L Köchin^
dis Hausarbeit mit übsr-nirmnt für Frau Kapt . zurSee Feldmasm . Zu mel¬den bei

Frau Geh . ^Mstrzrat
Rüder.

Oldeuburg . Herbavtstr . 13.

gesucht.
MenSUM ZSAvs-

t MelseiK
Umständehalber auf so.fort ein 1-4— 16jähr . b-ess.

Mädchen
bei 2 kleinen Kindern . 2 u.3 Kcchre ali.

Frau Hans SchweerS.
Bardenfleth . PostWarfleth.

Als Stütze der Haus¬
frau wird für best. Wein¬
restaurant junges

MW . Mchtt.
nicht unter 20 Jahren , bei
Familienanschl . möglichst
sofort gesucht. Ebensallswird ein

NIMM«
f. Hausarbeit gesucht. An¬
gebote , möglichst mit Bild
und event . Zeugnissen , an

Weinrestaurant
Lrrdwig Schäfer.

Mazde bur g, S tetnstr . 2.
Stuudenhilse

(Frau oder Mädchen ) aufsofort gesucht.
Frau Lehrer Kunkel,

DanujKstrabe si.

Gehilfin für unsere
Damenschneiderei gesucht . ;A . L M . Duvendack.Mott en ftraße lül.

i zum 1. M«
ädchen

oder junges Mädchen s«,kleinen Haushalt.
Rosenstratze 41.

Wir such , zum 15. Aprüoder später

Me ö !W
oder alleinstehende älter,Kriegcrsrau.

ArmenvermaltUNg,
Riistriugeu , Bantcr W. U

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen,
nicht über 20 I . , für büLandwirtschaft . Wo , sag(d . Filiale Langestraße 45.

Junges freundliches
Mädchen

für kleinen Haushalt gel
_ Wallstra ße 25 oben.

Gesucht zum 1. Mat einjg. Mädchen.
A . Blohm , Haus Schönrch

» » «

gesucht.
Krau Alex Dreher.
^ Düfseldvrs.
Homberger Str . 16.

MU 6W
oder Mädchen , tn Küche u.Haus gründlich erfahren,zum 1. Juli gesucht.

Frau LandrichterDr . Gohlke -Kafte « ,Anrick «O stfr.».
Gesucht zum 1. Mat eine

SEtze
im Haushalt und Laden.

Karl Schneegatz,
Papiergeschäft,

Wilhelmshaoe ».
Marktstraße 44.

Suche für bald oder spä¬ter ein tn Küche und Hauserfahrenes

Mädchen
oder Stütze bei angeneh¬mer Stellung und guterBeköstig . Zweites Mäd¬chen vorhanden.

Frau I . Schwabe,Del menhor st, Lan gestr . 90.
Tüchtiges , zuverlässiges,

selbständiges

für Einfamilienhaus (vier
Personen ) .
Hermann Reps . Breme »,

_ Bulowstratze 7.
Gesucht zu Mat ein zu¬verlässiges

WkS MW
uuü eiu fleißiges , ehrlich.SierWWi
für Haus - und Garten¬arbeit.

Bahnhofswirtschaft
Cloppenburg i. Old.

Eckwarden . Suche aufsofort oder 1. Mai ein ein-

MW
für unseren bürgerlichenHaushalt.

Kaufmann HillerS.
Suche für bald eine

Stütze
für meinen Kutsl,aushalt.

Frau Marie Sichren,Domäne Salzungenin Thüringen.

Gesuch« zum 1 . Mas emMädcheu
für Haus und Küche.

Frau Sanvvotz,
DmmeTschwesrstrotze 8.
Ges . WM 1 . Mai ei»

WkS MW
tvÄchss fkch allen Arbeiten
nntzorzileftt. gegen Gehaltund FcMÜlisn-cmfclKrtz.

Buffe.
Heflkqe-naebstwM 51.

Gesucht auf sofort «ft»
MLoehen oder Witwe

Wr Führung dos Hauscheiner üü . . Memft . Fra«WAaMraße 12.
Ges . auf fosort weqen

GÄvanüma dos jetzigen z.
Aushilfe ein

Mädchen
für Hcms baK und Garten.
Frau Jantzen . Hnnlest r. 4
Gesucht eine Stuudenjra »,Parkst ratze ll.

G «t Tongern bei Nor»
dcuham . Ich suche zum 1.Mai ein

Wes NW».nicht unter 20 Jahren , fürmeinen landwirtschaftli¬chen Haushalt.
Frau Ww . M . Becker.
Suche zum 1. Mat er¬fahrenes Mädchen . Mel¬dung . abends nach 7 Uhr.

Frau C. Botz.
Auguststratze 81.

Zum 1. Mai

WES NNW
für Haus und Aushilfe im
Laden gesucht.

L. Steinstrk . Lau -gestr. 31
Gesucht MM 1 . Mat ein

das im Servieren . PMt.Nätzen erfahren ist. Ent¬weder brieflich oder per¬sönlich bis zum 11 . April
vorstellen , da später ver¬reist bin.

Frau G . Waldihausen.
Bremen . Benquestr . 30.

Sauberes

für sofort oder später gef.
B -üura -t Müller.

Cäcilienvlatz 4
Gesucht eist

Mädchen
von 14—17 Ihchre -N M
Vre Ardeicks-stube u . Boten»
gäMge. Desgleichen eiu

LMM«
zur Erbernun « der moder¬
nen Wirmonbinderei.

BlumonhauS Rieder.

Suche per gleich oder später eine durchaus tüchtig«
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